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Fidelity Exchange Traded Products GmbH
Hamburg

Lagebericht

fiir das Geschiftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2023

1. Grundlagen der Gesellschaft

Die Fidelity Exchange Traded Products GmbH (die ,Gesellschaft‘) wurde am 05. Februar 2021
als SBGS 212 GmbH gegrindet und am 19. August 2021 unter
HRB 168990 beim Amtsgericht Hamburg in das Handelsregister eingetragen. Mit Vertrag vom
15. Juli 2021 hatte die Intertrust Nominees (lreland) Limited, Dublin/Irland, das Stammkapital
in Hohe von EUR 25.000 voll eingezahlt und ist damit alleiniger Gesellschafter. Das

Geschéftsjahr der Gesellschaft beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember.

Die einzige Tatigkeit der Gesellschaft ist die Ausgabe von Schuldverschreibungen im Sinne
des § 793 des Burgerlichen Gesetzbuchs, die durch Kryptowahrungen besichert sind. Mit der
Emission solcher Schuldverschreibungen beabsichtigt die Gesellschaft, die Nachfrage von
Anlegern nach handelbaren Wertpapieren zu befriedigen, Uber die eine Investition in
Kryptowahrungen getatigt werden kann. Die Gesellschaft beabsichtigt, ihre Aktivitaten durch

die Emission solcher Schuldverschreibungen zu finanzieren.

Die Gesellschaft erbringt keine Finanzdienstleistungen im Sinne von § 1a KWG oder tatigt

andere erlaubnispflichtige Geschafte.

Die Gesellschaft hat ein Programm zur Emission von Inhaberschuldverschreibungen, die nach
deutschem Recht im Sinne des § 793 BGB begeben sind, entwickelt.
Die unter diesem Programm begebenen Schuldverschreibungen sind durch Kryptowahrungen

besichert, sehen keine Zinszahlungen vor und haben keinen festen Falligkeitstermin.

Jede Schuldverschreibung verbrieft das Recht des Anleiheglaubigers, von der Gesellschaft
entweder

(a) die Lieferung von Bitcoin zu verlangen, die dem Anspruch des Anleiheglaubigers an einem
beliebigen Geschéaftstag gegen die Gesellschaft in Bezug auf jede Schuldverschreibung
entspricht, ausgedrtickt als Anzahl der Einheiten der Kryptowahrung pro Schuldverschreibung

oder
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(b) falls ein Anleiheglaubiger aus rechtlichen oder regulatorischen Griinden keine Einheiten
der zugrunde liegenden Kryptowahrung erhalten kann, eine Zahlung in Euro, die in
Ubereinstimmung mit den einschldgigen Bestimmungen der Anleihebedingungen bestimmt

wird.

Bei Eintritt bestimmter Ereignisse, wie in den Anleihebedingungen naher erlautert, ist die
Gesellschaft jederzeit berechtigt - sie ist dazu aber nicht verpflichtet - die
Schuldverschreibungen mit einer Frist von mindestens 30 Geschéaftstagen gegeniber den
Anleiheglaubigern zum jeweiligen Kindigungsrickzahlungspreis zu kiindigen. Ein solches
Kindigungsereignis der Gesellschaft liegt unter anderem vor, wenn ein neues Gesetz oder
eine neue Verordnung in Kraft tritt, das bzw. die die Gesellschaft verpflichtet, eine Lizenz zu
erwerben, um ihre Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen erfullen zu kdnnen. Eine
solche Kundigung fuhrt fur die Anleiheglaubiger unweigerlich zu einer Ruckzahlung der
Anleihe.

2. Wirtschaftsbericht

21 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen & Geschaftsverlauf

Die Gesellschaft hat am 10. Februar 2022 eine Inhaberschuldverschreibung "Fidelity Physical
Bitcoin ETP" (ISIN XS2434891219) mit einem anfanglichen Volumen von € 2,48 Mio. begeben,

die zu 100% mit Bitcoin unterlegt ist.

Die Anleihe kann sowohl mit einer als auch einem Mix aus zwei Kryptowahrungen unterlegt

werden. Im Berichtsjahr war die Schuldverschreibung ausschlie3lich durch Bitcoin besichert.

Im Jahr 2023 erlebte der Kryptowahrungsmarkt eine deutliche Erholung, wobei die
Gesamtkapitalisierung des Kryptomarktes von einem Tiefstand von 800 Milliarden Dollar im
Januar und im Laufe des Jahres wieder auf 1,7 Billionen Dollar anstieg. Insbesondere Bitcoin
verzeichnete im Laufe des Jahres eine Rendite von +155 % 'und bewies damit seine
Widerstandsfahigkeit inmitten von globalen Konflikten und finanziellen Turbulenzen aufgrund

der Bankenkrise. 2

" https://www.bloomberg.com/quote/XBT:CUR
2 https://coinmarketcap.com/charts/; https://www.coingecko.com/en/global-charts
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In diesem Zeitraum kam es zu einer Verschiebung hin zu hochwertigen digitalen
Vermodgenswerten, was zu einem stetigen Anstieg der Bitcoin-Dominanz auf Uber 50 % fuhrte.
Im Angesicht der globalen Rezessionsrisiken zeigte Bitcoin im zweiten Halbjahr 2023
Anzeichen flr eine abnehmende Korrelation mit traditionellen Vermégenswerten wie dem S&P
500, angetrieben von Schlisselereignissen im Bitcoin-Markt wie den Antragen fir Bitcoin-

ETFs in den USA und dem ,Bitcoin halving event".

Trotz dieser Zuwachse blieb die Bitcoin-Volatilitat im Vergleich zur historischen Entwicklung
relativ gering, wobei der Grofteil des Jahres von Konsolidierung, unterbrochen von ein paar

signifikanten Bewegungen, gepragt war.

Die Inhaberschuldverschreibung wurde im Februar 2022 an den Bérsen Xetra und SIX notiert

und hat derzeit ein verwaltetes Vermdgen von ca. 18,3 Mio. EUR (Stand: 31. Dezember 2023).

Die Vermarktung und Werbung ("Angebot") des Wertpapiers ist derzeit in 13 Landern maoglich.
Anfangs (Februar 2022) waren dies zunachst Danemark, Finnland, Deutschland, Italien,
Luxemburg, die Niederlande, Norwegen, Schweden, die Schweiz und das Vereinigte
Kdnigreich. Seit Oktober 2022 ist das Wertpapier in Hongkong und Singapur erhaltlich und seit

Januar 2023 auch in Spanien.

Im Rahmen der zukiinftigen Entwicklungen wird die Inhaberschuldverschreibung im Laufe des
Jahres 2024 auch in Osterreich erhaltlich sein, wahrend FIL Distributors International Limited

(,FIL*) weitere EU-Markte analysiert.

Als Reaktion auf die sich entwickelnde Marktdynamik hat das Unternehmen mit Wirkung vom
12. Februar 2024 die feste Gebuhr fur die laufenden Kosten der Inhaberschuldverschreibung

auf 0,35% pro Jahr gesenkt.

Die Handelsaktivitat hat sowohl auf den Primar- als auch auf den Sekundarmarkten deutlich
zugenommen?. Von Q2 2023 bis zum aktuellen Stand beliefen sich die Nettozufliisse auf tiber
5 Mio. EUR, mehr als das Dreifache des Volumens im gleichen Zeitraum des Vorjahres seit
der EinfUhrung im Februar 2022. Aufgrund der Volatilitdt des Bitcoin im Sommer 2023 und der
Nachrichten Uber die Einreichung von Spot-Bitcoin-ETFs bei der US-Bdrsenaufsichtsbehdrde
SEC, verzeichneten die kundengesteuerten Aktivitdten an den Bdrsen (Xetra und SIX) im
zweiten und dritten Quartal 2023 ein hohes Niveau mit einem deutlichen Anstieg des Volumens

im vierten Quartal bis heute.

3 Bitcoin (XBT) Spot Rate (bloomberg.com)
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FIL Distributors International Limited hat die Vertriebsinfrastruktur der
Inhaberschuldverschreibung Uber ein spezialisiertes ETF/ETP-Vertriebsteam aus funf
Personen weiterentwickelt, das sich auf europaische Tier-1-GroRhandelsmarkte konzentriert.

Das Wertpapier ist eine einzigartige Komponente des FIL-Angebots.

2.2 Ertragslage

Die Gesellschaft erzielte Umsatzerldse in Hohe von 48 Tsd. EUR (Vorjahr 21 Tsd. EUR).

Die Umsatzerlése basieren auf Management-Gebihren, die die Haupteinnahmequelle der
Gesellschaft darstellen. Die Hohe dieser Gebuhren ist abhangig von der Hohe der verwahrten
Anleihen sowie dem Preis der Kryptowahrungen (hier Bitcoin). Die HOhe der Management-
Gebuhren, die die Gesellschaft im Zusammenhang mit der Emission der Anleihen erhalt, ist
ein positiver Indikator (Umsatzerlése) fur die Fahigkeit der Gesellschaft, erfolgreich Kunden

anzuziehen.

Den erzielten Umsatzerlésen standen sonstige betriebliche Aufwendungen im Jahr 2023 in
Hohe von 609 Tsd. EUR (Vorjahr: 451 Tsd. EUR) gegenuber. Sie beinhalten vor allem
Dienstleistungsgebihren in Héhe von 166 Tsd. EUR (Vorjahr: 263 Tsd. EUR), Rechts- und
Beratungskosten von 197 Tsd. EUR (Vorjahr: 50 Tsd. EUR) sowie Kosten fir die
Jahresabschlusserstellung und -prifung Uber 129 Tsd. EUR (Vorjahr:119 Tsd. EUR).

Insgesamt wurde im Berichtsjahr ein Verlust in Hohe von 561 Tsd. EUR erwirtschaftet, welcher
auf die Emission der Anleihen und den damit einhergehenden héheren Aufwendungen fur

deren Administration und Verwaltung zurlickzufiihren ist.

Wie in 2.1 erlautert, erlebte der Kryptomarkt insgesamt einen Aufschwung. Der Bitcoin-Preis
hat sich im Laufe des Jahres 2023 erholt. Angesichts des Marktumfelds, erwartet die

Geschéftsfuhrung eine Fortsetzung dieses Aufwartstrends im weiteren Verlauf von 2024.

Die Vertriebsbasis wurde im Laufe von 2023 ausgeweitet und verfligt nun Uber ein grofieres
Vertriebsteam bei Fidelity International, das aktiv um neue Investoren wirbt, was die positive

Erwartung fur die weitere Entwicklung des Unternehmens verstarkt.

Die Finanzmittel, die die Gesellschaft zur Deckung ihrer Kosten bendtigt, werden aktuell durch

die FIL Distributors International Limited Uber verschiedene Darlehen bereitgestellt. Die
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Darlehen sind garantiert bis die Gesellschaft in der Lage ist, einen ausreichend positiven
Cashflow zu erwirtschaften, um ihre Geschaftstatigkeit eigenstandig zu finanzieren. Details zu
den Darlehen werden in 2.4 erlautert. Die Zahlungsfahigkeit der Gesellschaft wurde dadurch
fur 2023 und 2024 sichergestellt.

2.3 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Erfolgsindikaktoren, die sich auf das Geschaft der Gesellschaft auswirken, sind unter
anderem:

- die allgemeine Anlegerwahrnehmung von Kryptowahrungen

- der Ruf ihrer Dienstleister, z.B. BBH, Fidelity Digital Asset Services LLC

Die Gesellschaft wird von etablierten, regulierten Dienstleistern unterstitzt, insbesondere von
Fidelity Digital Asset Services, LLC, die fur die Emission der Anleihe institutionelle

Vermogensverwahrungsdienste anbietet.



DocusSign Envelope ID: F646A052-25E4-4CC2-BBD1-E308A4B2D988

Lagebericht Fidelity Exchange Traded Products GmbH fir das Geschéftsjahr 2023 Seite 6

24 Finanzlage

Am 31.12.2023 verflgte die Gesellschaft tber liquide Mittel in Héhe von 106 Tsd. EUR.
(31.12.2022: 38 Tsd. EUR), die auf Konten bei einer Bankgehalten wurden. Der Cashflow aus
der laufenden Geschaftstatigkeit belief sich im Geschaftsjahr 2023 auf 67 Tsd. EUR (Vorjahr:
13 Tsd. EUR).

Um ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen und zur Deckung der laufenden Kosten,
hatte die Gesellschaft bereits im Jahr 2021 einen Darlehensvertrag mit FIL Distributors
International Uber 70 Tsd. EUR abgeschlossen, welcher die Bedingungen fir einen
qualifizierten Rangrucktritt enthalt. Die Ruckzahlung des Darlehens erfolgt, wenn die
Gesellschaft Jahresiberschisse erwirtschaftet und nur in dem MalRe, in dem keine

Uberschuldung oder Zahlungsunfahigkeit besteht oder droht.

Im April 2022 wurde ein Darlehensvertrag Uber 275 Tsd. EUR mit Fidelity Investments
International geschlossen und im Jahr 2022 mit FIL Distributors noviert. Die
Novationsvereinbarung ersetzt die Darlehensvereinbarung. Des Weiteren wurde im Dezember
2022 ein Betrag von 70 Tsd. EUR ausgezahlt. Auch diese Vereinbarungen erfillen die

Bedingungen der qualifizierten Nachrangigkeit.

Im Jahr 2023 unterzeichnete FETP am 17. Januar 2023 einen Darlehensvertrag und erhielt
einen Kredit in Héhe von 850.000 EUR. Intertrust Nominees (Ireland) Limited hat den
Darlehensvertrag im Jahr 2023 an FIL Distributors noviert. Diese Novationsvereinbarung
ersetzt die Darlehensvereinbarung zum 17. Januar 2023. Die Inanspruchnahme der Fazilitat
bleibt unverandert. Der Darlehensvertrag enthalt Bestimmungen zur qualifizierten
Nachrangigkeit. Im Berichtsjahr wurden insgesamt EUR 590.000 des Darlehens abgerufen.
Die Ruckzahlung soll erfolgen, wenn die Gesellschaft Jahreslberschisse erwirtschaftet und

nur, soweit keine Uberschuldung oder Zahlungsunfahigkeit vorliegt oder droht.

2.5 Vermoégenslage

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen 69 Tsd. EUR (Vorjahr: 21 Tsd.

EUR) und betreffen die oben beschriebenen Management-Geblhren, welche urspringlich in

Bitcoin ausgegeben, aber flr Zwecke der Rechnungslegung in EUR umgerechnet werden.
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Die Bestande der Kryptowdhrungen werden unter den sonstigen Vermdgensgegenstanden
dargestellt und betragen 18.310 Tsd. EUR (Vorjahr: 2.957 Tsd. EUR). Fir die Darstellung in
EUR statt Bitcoin wurde eine von BROWN BROTHERS HARRIMAN Fund Administration

Service (Ireland) Ltd., kurz BBH, vorgegebene Umrechnungsrate von 0,038253 verwendet.

Am 31.12.2023 verfligte die Gesellschaft tber liquide Mittel in Hohe von 106 Tsd. EUR.
(31.12.2022: 38 Tsd. EUR), die auf Konten bei einer Bank gehalten wurden.

Bereits gezahlte Gebuhren fiir die Administration und Verwaltung der Kryptowahrungen sowie
fur die Verwaltung der Gesellschaft, die das Jahr 2024 betreffen, werden unter den

Rechnungsabgrenzungsposten mit 6 Tsd. EUR (Vorjahr: 6 Tsd. EUR) ausgewiesen.

Die Gesellschaft weist einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von 1.016 Tsd.
EUR auf. Dieser setzt sich aus dem Stammkapital von 25 Tsd. EUR (Vorjahr: 25 Tsd. EUR),
der Kapitalrticklage in Héhe von 35 Tsd. EUR (Vorjahr: 35 Tsd. EUR), dem Verlustvortrag mit
515 Tsd. EUR (Vorjahr: 86 Tsd. EUR) und dem Jahresfehlbetrag von 561 Tsd. EUR (Vorjahr:
429 Tsd. EUR) zusammen.

Die bereits oben beschriebenen Inhaberschuldverschreibungen von 18.409 Tsd. EUR
(Vorjahr: 2.970 Tsd. EUR) werden als Anleihen dargestellt.

Die Gesellschaft hat sonstige Rickstellungen fir Prifungs- und Jahresabschlusskosten in
Hohe von 129 Tsd. EUR (Vorjahr: 119 Tsd. EUR) gebildet.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 20 Tsd. EUR (Vorjahr: 24 Tsd.

EUR) und weisen eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr auf.

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 15.994 Tsd. EUR auf 19.506 Tsd.
EUR erhoht, was zum Teil auf eine erhdhte Emissionstatigkeit im Geschaftsjahr, im

Wesentlichen aber auf die positive Anderung des Bitcoin-Kurses zuriickzufiihren ist.

3. Prognose und Risikobericht

Die Gesellschaft erachtet insbesondere die folgenden Risiken als wesentlich fir ihr Geschaft:

o Geschaftsrisiken
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e Rechtliche und regulatorische Risiken
e Interne Kontroll- und IT-Risiken sowie

e Finanzielle Risiken

Die Gesellschaft bietet derzeit ausschlieldlich Inhaberschuldverschreibungen nach deutschem
Recht an, die mit Bitcoin unterlegt sind, Fidelity Physical Bitcoin ETP - ISIN XS2434891219.
Da die Gesellschaft Bitcoin zur Unterlegung aller begebenen Schuldverschreibungen erhalt,
bevor die Schuldverschreibungen begeben werden kénnen, und diese Bitcoin nicht selbst
beschaffen muss, ist die Gesellschaft nur sehr geringen Kontrahenten- und Marktrisiken
ausgesetzt.

Die Gesellschaft und Brown Brother Harriman & Co. Administration Services (Ireland) Limited,
ihr "Administrator”, verwenden den Fidelity Bitcoin Index als tagliche Preisreferenz zur

Bewertung der verwahrten Bitcoins.

Keines der Risiken, die im Folgenden aufgefihrt werden, wird als bestandsgefahrdend

eingestuft.

3.1 Geschéftsrisiken

Da der einzige Unternehmenszweck der FETP derzeit auf die Emission von mit
Kryptowahrungen unterlegten Inhaberschuldverschreibungen beschrankt ist, kdonnte ein
anhaltender Riuckgang des Bitcoin Marktwerts das Interesse der Anleger an solchen Anleihen

beeintrachtigen und die Geschéftsaussichten der Gesellschaft negativ beeinflussen.

Da auRRerdem bestimmte laufende Gebihren in Form von Bitcoin erhoben werden, die in der
Vergangenheit extremen und plétzlichen Preisschwankungen unterworfen waren, kénnen die
Gewinne der Gesellschaft im Falle eines Wertverlusts von Bitcoin negativ beeinflusst werden.
Die Gesellschaft Uberwacht die Abweichungen der finanziellen Ergebnisse von ihrem Budget,

um das Kapital auf dem erforderlichen Niveau zu halten.

Die Gesellschaft stuft das Geschéftsrisiko als mittel ein, da das verwaltete Vermdgen der
Gesellschaft seit dem 31. Dezember 2023 von 2.9 Mio. Euro auf 18,3 Mio. Euro gestiegen ist.
Der Marktpreis von Bitcoin ist im Laufe des Berichtsjahres um 155 Prozent gestiegen. FIL

Distributors, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft von FIL Limited (,FIL*), hat sich
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auRerdem bereit erklart, der Gesellschaft ausreichend Cashflow zur Verfligung zu stellen, um

ihre Geschaftstatigkeit bei Bedarf fortzusetzen.

Um die Geschaftsstrategie zu Uberwachen und ggfs. anzupassen, fanden im Geschéftsjahr

zweimal pro Monat Meetings mit FIL statt.

3.2 Rechtliche und regulatorische Risiken

Die Gesellschaft und ihre Dienstleister (die die Gesellschaft bei der Emission von
Schuldverschreibungen in Anspruch nimmt, z.B. der Verwalter oder Fidelity Digital Asset
Services, LLC, die "Verwahrstelle“) sind Risiken ausgesetzt, die sich aus Anderungen des
aufsichtsrechtlichen Status ergeben kénnten. Die Gesellschaft ist derzeit nicht verpflichtet, in
ihrem Grundungsland eine spezielle Lizenz zu fuhren und operiert ohne behdrdliche Aufsicht

in den Landern, in denen die Anleihe derzeit vermarktet wird.

Die Gesellschaft ist Risiken im Zusammenhang mit der (zukinftigen) Regulierung von digitalen
Vermogenswerten und Blockchain-Technologien ausgesetzt. Der regulatorische Rahmen fiir
den Bitcoin, an den die Anleihe gekoppelt ist, ist zwar derzeit noch nicht entwickelt, wird sich
aber wahrscheinlich schnell an die Entwicklung anpassen und entstehen. In Zukunft kdnnten
Vorschriften erlassen werden, die sich negativ auf die Wertentwicklung der Anleihe und das

Interesse der Anleger an dieser Anlageklasse im Allgemeinen auswirken kdonnten.

Es ist zwar schwierig vorherzusagen, wie sich die aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen
entwickeln kdnnten, aber die Gesellschaft und ihre Dienstleistungsanbieter Uberwachen die
aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen laufend, bewerten die potenziellen Auswirkungen
der Anderungen und wiirden gegebenenfalls fiir Abhilfe sorgen. Die Gesellschaft vermarktet

die Anleihe in derzeit 13 verschiedenen Landern.

Angesichts der breit angelegten Vertriebs- und Marketingstrategie des Wertpapiers, die nicht
an einen bestimmten Markt gebunden ist, stuft die Gesellschaft die rechtlichen und
regulatorischen Risiken als mittel ein. Die stufenweise Verabschiedung eines regulatorischen
Rahmens wie der EU-MICA-Verordnung, die vom Europaischen Parlament im April 2023
verabschiedet wurde, wertet die Gesellschaft als einen positiven Schritt, der das Vertrauen der
Anleger in Krypto-Assets starken und die Vermarktung des Wertpapiers bei potenziellen

Anlegern in Zukunft erleichtern durfte.
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33 Interne Kontroll- und IT-Risiken

Es sind Prozesse und Kontrollinstrumente eingerichtet, um Risiken frihzeitig zu erkennen und
Vermogensschaden flir das Unternehmen zu vermeiden. Zentrale Bestandteile des
Risikomanagementsystems sind das Berichtswesen und der jahrliche Planungs- und
Budgetierungsprozess, der auch regelmaRig unterjahrig Gberprift wird.

Das Thema ,Einhaltung von Vorschriften® (Compliance) hat im Unternehmen einen hohen

Stellenwert.

Die Geschaftstatigkeit der Gesellschaft hangt in hohem Mafe vom ordnungsgemalien und
kontinuierlichen Funktionieren ihrer informationstechnologischen ("IT") Infrastruktur ab, die im
Wesentlichen  durch ihre  Dienstleister zur Verfugung gestellt wird. Die
Risikomanagementmethoden der Gesellschaft beruhen auf einer Kombination von
technischen und menschlichen Kontrollen und Uberwachungen, die fehler- und

versagensanfallig sein kdnnen.

Um das Verlustrisiko der Gesellschaft zu mindern, das sich aus internen Kontrollen,
operationellen und IT-Risiken, wie z.B. Cybersicherheitsrisiken, unzureichenden oder
fehlgeschlagenen internen Prozessen, Systemen oder menschlichem Versagen, oder aus
externen Ereignissen ergibt, wurde eine umfassende Uberpriifung der wichtigsten
operationellen Arbeitsablaufe vorgenommen und die damit verbundenen Risiken wurden im

Betriebsmodell einkalkuliert.

Es gibt ein relativ einfaches Betriebsmodell, bei dem die Anleiheeinheiten zwischen der
Gesellschaft und den ,Authorised Parties“ gegen den Gegenwert von Bitcoin ausgetauscht
werden. Dies geschieht durch einen automatisierten Verarbeitungs- und Validierungsprozess
zwischen dem Administrator und der Verwahrstelle. Alle Bitcoin, die die Gesellschaft nach der
Zeichnung durch eine ,Authorised Party“ erhalt, werden als Sicherheit auf eine von der
Verwahrstelle betriebene Depotbank-Wallet Ubertragen. Diese Verwahrstelle speichert die fir
das Halten und die Transaktion von Bitcoins erforderlichen Anmeldeinformationen sicher. Es
werden strenge MalRnahmen ergriffen, um die Sicherheit und Integritat dieser operativen
Prozesse zu gewahrleisten. So ist es dem Emittenten beispielsweise untersagt, Bitcoin-
Betrage aus der ,Depositary Wallet® zu transferieren, und er kann auch keine Gelder aus

diesem Wallet abheben, ohne eine Bestatigung vom Administrator zu erhalten.

Die Gesellschaft schatzt dieses Risiko als gering ein.

10
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Vor der Einfihrung des Produkts fand eine operative Due-Diligence-Prifung der IT-Kontrollen
der Verwahrstelle statt. Anlasslich dieser operativen DD konnte FDAS nachweisen, dass sie
Uber das entsprechende Fachwissen, die Organisationsstruktur, Governance, Ressourcen
und Technologie verfigen, um die fiir dieses Produkt erforderlichen Krypto-Custody Services

erbringen zu kénnen.

Darliber hinaus wurde von unabhangiger Seite eine spezifische Due-Diligence-Prifung
durchgefihrt, die sich auf die wichtigsten Technologien fir digitale Vermdgenswerte bezog,
die die Bitcoin-Verwahrung unterstiitzen. Als Ergebnis wurde das Gesamitrisiko flir FDAS als

gering eingestuft.

Die Gesellschaft hat die Buchhaltung und die Fund Buchhaltung an namhafte Dienstleister
ausgelagert. Das Outsourcing stellt an sich ein Risiko dar, wird aber durch die Tatsache
mitigiert, dass qualifizierte Dienstleister beauftragt wurden. Beide Dienstleister sind versichert

und benutzen Managementinformationssysteme um die Geschaftskontinuitat sicherzustellen.

BBH, der Administrator, wird von der irischen Zentralbank reguliert.

Der Administrator arbeitet mit einem System von Strategien, um die Risiken, denen sein
Geschaft ausgesetzt sein kdnnte, zu mindern. Unter anderem verfiigt BBH Uber einen
umfassenden ,Business Continuity Plan® (,BCP*) (,Plan zur Betriebskontinuitat®), um die
Fortfihrung kritischer Geschaftsvorgange im Falle einer Unterbrechung der Dienstleistung zu
ermoglichen. Der BCP enthalt System- und Geschéaftsnotfallplane, die jahrlich getestet
werden.

Kryptographie und Verschlisselungskontrollen werden eingesetzt, um die Vertraulichkeit und

Integritat der Daten des Administrators und seiner Kunden zu schutzen.

3.4 Finanzielle Risiken

Sollte es der Gesellschaft nicht gelingen, ein angemessenes Mall an Anlegergeldern
einzusammeln und einen ausreichenden Cashflow zu erwirtschaften, wurde sich dies negativ
auf ihre Fahigkeit auswirken, ihre Finanzierungsverpflichtungen (Zahlung von Dienstleistern,
Darlehen usw.) zu erflllen. Die Gesellschaft iberwacht regelmaRig ihre Finanzlage und trifft
Vorkehrungen, um bei Bedarf weitere Finanzierungen zu erméglichen, um Betriebsdefizite zu

finanzieren und Betriebsmittel bereitzustellen.

11
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Der Bitcoin, der dem Wertpapier zugrunde liegt, ist vollstandig durch verwahrte Bitcoin
gedeckt. Die Vermdgenswerte sind durch einen unabhangigen Sicherheitentreuhander
abgesichert, wodurch die Anspriche der Anleger gemall den Bedingungen der
Inhaberschuldverschreibung abgesichert werden. Die Struktur des Wertpapiers setzt die

Gesellschaft keinem weiteren Ausfallrisiko aus.

Wie in diesem Bericht bereits erlautert, hat FIL Distributors, eine hundertprozentige
Tochtergesellschaft von FIL, zugestimmt, Darlehen und, falls erforderlich, andere Formen der
Finanzierung bereitzustellen, um operative Verluste und Betriebsmittel zu finanzieren, bis das

Produkt sich selbst tragen kann.

3.5 Chancenbericht

Das Wertpapier wird derzeit in 13 verschiedenen Landern vermarktet. Die Gesellschaft ist im
Begriff das Produkt in Osterreich zu vermarkten und sieht sich gut positioniert, um in 2024 von

einer erhdhten Nachfrage nach Kryptowahrungen zu profitieren.

Die Geschéftsfihrung sieht nennenswerte Vertriebsmaoglichkeiten in Deutschland und der
Schweiz vor allem bei Online-Brokerage-Plattformen, Online-Plattformen und kleineren
traditionellen Banken. In Kooperation mit FIL analysiert Fidelity derzeit die Vermarktung der
Inhaberschuldverschreibung in weiteren EU Landern.

Unterstitzt durch die Genehmigung einer ersten Welle von Spot-Bitcoin-ETFs durch die SEC
vom 10.01.2024, das ,Bitcoin halving“ im April 2024 und der anhaltenden Tendenz zur
Regulierung der zugrunde liegenden Kryptowahrungen, erwartet die Geschéaftsfihrung, dass

die Emissionstatigkeit im Jahr 2024 weiter steigen wird.

Dies untermauert das aktuelle Ziel von FIL, den Break-even im Produkt und daher auch auf

Bilanzebene der Gesellschaft zu erreichen.

4. Prognosebericht
Im Jahr 2023 erfillte der Fidelity Physical Bitcoin ETP die Wachstumserwartungen des

Managements mit einem verwalteten Vermdgen (AUM) von 18,3 Mio. Euro zum 31.12.2023

im Vergleich zu 2,9 Mio. Euro zum Jahresende 2022. Dies ist jedoch in erster Linie auf den

12
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Wertzuwachs der zugrunde liegenden digitalen Vermdgenswerte zurlickzuflhren und nicht auf
eine deutliche Steigerung des Emissionsvolumens der Anleihe. Zwar hat sich der Umfang der
Passportierung der Anleihe weiter vergréfRRert (z. B. durch die Aufnahme Spaniens), doch ging
dies nicht unbedingt mit konkreten zusatzlichen Vertriebsmaoglichkeiten einher.

Wie erwartet entwickelten sich die Ertrage im Einklang mit dem Wachstum der verwalteten

Vermaogen.

Mit Blick auf das Jahr 2024 gibt es immer noch mehrere Faktoren, die eine positive Dynamik
fur Bitcoin schaffen kdnnten. Erstens wird das flr April 2024 geplante ,Bitcoin halving® die Rate
der neu geschaffenen Bitcoins verringern und damit das Angebot effektiv reduzieren. Zweitens
konnte eine groRere regulatorische Klarheit in ausgewahlten Landern wie Europa, den
Vereinigten Arabischen Emiraten und Hongkong die Position von digitalen Vermdgenswerten
innerhalb des bestehenden Finanzsystems weiter festigen, das Vertrauen in die Branche
starken und moéglicherweise eine breitere Akzeptanz férdern. Schlief3lich kdnnte eine mdgliche
Anderung der Geldpolitik durch die Federal Reserve (die US-Notenbank) die Liquiditat

erhéhen und Risikoanlagen, einschlieBlich Bitcoin, unterstitzen.

Die jingste Genehmigung von Bitcoin-Spot-ETFs durch die US-Aufsichtsbehdrde ist ein
wichtiger Meilenstein fur die Kryptowahrungsbranche und zeigt die wachsende Akzeptanz von

Bitcoin als legitime Anlageoption.

Es ist jedoch wichtig, darauf hinzuweisen, dass die globale Liquiditat und
Investitionsbereitschaft nach wie vor relativ angespannt sind und die zeitlich verzdgerten
Auswirkungen auf die Finanzmarkte zur Vorsicht hinsichtlich potenzieller Nachteile mahnen.

Im Hinblick auf die Regulierung ist es wichtig zu erkennen, dass die globale
Regulierungslandschaft fur digitale Vermdgenswerte nicht einheitlich oder harmonisiert ist. Es
gibt jedoch vielversprechende Anzeichen fur mehr Klarheit bei den Vorschriften. Die
Gesellschaft beobachtet das bevorstehende ,Bitcoin halving®, die globale Liquiditat und
weitere regulatorische Entwicklungen, allesamt Schlusselfaktoren, sehr genau und geht davon

aus, dass die politische Richtung in den verschiedenen Regionen divergieren wird.

Fir das Jahr 2024 erwartet das Management des Fidelity Physical Bitcoin ETP angesichts des
Aufwartstrends von Bitcoin in den letzten 12 Monaten einen starken Anstieg des verwalteten
Vermodgens (AUM) auf ca. 100 Mio. USD. Es wird erwartet, dass dies sowohl durch die
Wertsteigerung des zugrunde liegenden Bitcoin als auch durch begrenzte, aber stetige

Kundenstrome angetrieben wird.
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Die erwarteten Einnahmen werden auf ca. 230 TUSD geschétzt.

30. April 2024

ot

Fidelity Exchange Traded Products GmbH

Hanna Wagner

Geschéftsfihrerin
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Fidelity Exchange Traded Products GmbH

Passiva

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital
II. Kapitalriicklage

III.

=

Verlustvortrag
IV. Jahresfehlbetrag
nicht gedeckter Fehlbetrag

Summe Eigenkapital

B. Riickstellungen

1. Sonstige Rickstellungen

Hamburg
Bilanz
zum 31. Dezember 2023
Aktiva
31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR
A. Umlaufvermoégen
I. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstdnde
1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 69.349,29 21.063,45
2. Forderung gegen verbundene
Unternehmen 0,00 35.000,00
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 18.309.704,15 18.379.053,44 2.957.376,76
I1 Guthaben bei Kreditinstituten 105.643,68 38.411,76
Summe Umlaufvermodgen 18.484.697,12 3.051.851,97
B. Rechnungsabgrenzungsposten 6.214,64 5.905,72
C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.015.555,99 454.606,12

19.506.467,75

3.512.363,81

C. Verbindlichkeiten
1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

3. Verbindlichkeiten gegenlber verbun-
denen Unternehmen

4. sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR

25.000,00 25.000,00

35.000,00 35.000,00

514.606,12 85.871,05

560.949,87 428.735,07

1.015.555,99 454.606,12

0,00 0,00

128.500,00 118.702,50

18.409.100,91 2.970.472,99

20.017,74 24.375,52

928.876,62 373.876,62

19.972,48 24.936,18

19.506.467,75

3.512.363,81
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Fidelity Exchange Traded Products GmbH

Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung
fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

1. Umsatzerldse

2. Sonstige betriebliche Ertrage

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

5. Jahresiberschuss/-fehlbetrag

01.01. - 01.01. -
31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
48.285,84 21.063,45
0,00 764,11
609.232,97 450.533,31
2,74 29,32
-560.949,87 -428.735,07
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Fidelity Exchange Traded Products GmbH

Hamburg
Anhang fiir das Geschaftsjahr 2023

- Inhaltsiibersicht -
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss
II. Ausweis und Gliederung
III1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze
Iv. Erlduterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
V. Sonstige Angaben
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Im Sinne des § 264 Abs. 1a HGB ist die Firma Fidelity Exchange Traded Products GmbH,
Hamburg. Die Gesellschaft wurde im Handelsregister Hamburg unter der Nummer HRB
168990 eingetragen.

Der Jahresabschluss fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember
2023 der Gesellschaft Fidelity Exchange Traded Products GmbH wurde nach den Vorschrif-
ten der 8§ 242 ff. unter Beachtung der erganzenden Bestimmungen flr
Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB) aufgestellt.

Die Gesellschaft gilt aufgrund ihrer GréBenmerkmale als kleine Kapitalgesellschaft im Sinne
des § 267 Abs. 3 HGB. Der Jahresabschluss wird nach den flir groBe Kapitalgesellschaften
geltenden Vorschriften gemaB § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB aufgestellt. Soweit flr Pflichtan-
gaben ein Wahlrecht besteht, diese in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder
im Anhang darzustellen, sind diese im Anhang entsprechend aufgefiihrt. Die Gewinn- und
Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt (§ 275 Abs. 2 HGB).

II. Ausweis und Gliederung

Darstellungsstatigkeit

Die Form der Darstellung, insbesondere die Gliederung der aufeinander folgenden Bilanzen
und Gewinn- und Verlustrechnungen wird beibehalten (§ 265 Abs. 1 Satz 1 HGB).
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Informationen Uber Vorjahresbetrage

Die Vorjahresbetrage in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung wurden aus
dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 entnommen und werden in EUR angegeben
(§ 265 Abs. 2 HGB).

Davon-Vermerke

Zur besseren Ubersichtlichkeit werden die "Davon-Vermerke" in Bezug auf die Forderungen
und Verbindlichkeiten gemaB § 268 Absatz 4 und 5 HGB zusammen mit den Angaben nach
§ 285 Nr. 1 HGB im Anhang angezeigt.

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortfiihrung (Going-Con-
cern) aufgestellt. Das Stammkapital in Héhe von 25.000 EUR ist voll eingezahlt. In der
Gesellschafterversammlung am 29. September 2021 hat der Gesellschafter die Absicht
geduBert, 35.000 EUR in die Kapitalriicklage der Gesellschaft einzuzahlen. Die Einzahlung
in die Kapitalricklage ist im Jahr 2023 nunmehr in der Art und Weise erfolgt, dass der
Zahlungsanspruch der Gesellschaft gegentiber dem Gesellschafter in Hohe von 35.000 EUR
mit bestehenden Verbindlichkeiten der Gesellschaft gegeniiber dem Gesellschafter
aufgerechnet wurde.

Die Gesellschaft hat im Jahr 2021 einen Darlehensvertrag mit FIL Distributors International
Uber 70.000 EUR zur Deckung der laufenden Kosten abgeschlossen. Der Darlehensvertrag
enthalt Bedingungen fir einen qualifizierten Rangrucktritt. Der Betrag wurde im Oktober
2022 ausgezahlt. Er soll zurickgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresiberschisse
erwirtschaftet und nur, soweit keine Uberschuldung oder Zahlungsunfihigkeit besteht oder
droht.

FETP unterzeichnete am 1. April 2022 einen Darlehensvertrag und erhielt einen Kredit in
Hb6he von 275.000 EUR zur Deckung der Anlaufkosten und laufenden Kosten. FIL Invest-
ments International hat den Darlehensvertrag im Jahr 2022 an FIL Distributors noviert.
Die Novationsvereinbarung ersetzte die Darlehensvereinbarung zum 1. April 2022. Die In-
anspruchnahme der Fazilitét blieb unverandert. Der Darlehensvertrag enthéalt Bestimmun-
gen zur qualifizierten Nachrangigkeit. Ein Betrag von 70.000 EUR wurde im Dezember 2022
ausgezahlt. Er soll zurlickgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresiiberschiisse erwirt-
schaftet und nur, soweit keine Uberschuldung oder Zahlungsunfahigkeit vorliegt oder
droht.

Die Darlehenszahlungen werden immer dann erfolgen, wenn FETP-Finanzmittel benétigt.

FIL Distributors hat mit Datum vom 4. Dezember 2023 eine harte Patronatserklarung
abgege- ben, in der sie ihre Absicht bekundet, FETP zu unterstitzen, falls die Gesellschaft
keinen ausreichenden positiven Cashflow erwirtschaftet, um ihre Geschaftstatigkeit
fortzusetzen. FID wird dem Unternehmen weiterhin direkt oder indirekt die Darlehensfazilitat
und weitere Mittel zur Verfiigung stellen, die zur Finanzierung von Betriebsdefiziten und zur
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Bereitstel- lung von Betriebskapital erforderlich sind.

FETP unterzeichnete am 17. Januar 2023 einen Darlehensvertrag und erhielt eine Fazilitat
in H6he von 850.000 EUR. Intertrust Nominees (Ireland) Limited novierte den Darlehens-
vertrag im Jahr 2023 an FIL Distributors. Die Novationsvereinbarung ersetzte den Darle-
hensvertrag zum 17. Januar 2023. Die Inanspruchnahme der Fazilitadt blieb unverandert.
Der Darlehensvertrag enthdlt Bestimmungen zur qualifizierten Nachrangigkeit. Ein Betrag
in Hohe von 590.000 EUR wurde im Jahr 2023 ausgezahlt. Am Ende des Jahres 2023
wurden die Verbindlichkeiten gegenliiber dem Gesellschafter mit der Forderung gegen den
Gesellschafter in Hohe von 35.000 EUR aufgerechnet. Die verbleibenden Verbindlichkeiten
sollen zuriickgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresliberschiisse erwirtschaftet und
nur in dem MaBe, wie keine Uberschuldung oder Zahlungsunféahigkeit vorliegt oder droht.

Der Geschaftsfuhrung hat die Annahme der Unternehmensfortfiihrung gepriift und keine
Ereignisse und/oder Umstande festgestellt, die zu ihrer Widerlegung fiihren, unter ande-
rem auf der Grundlage des Dreijahres-Verkaufsplans von Fidelity International flir sein eu-
ropaisches GroBkunden- und institutionelles Geschaft.

GemaB § 284 Absatz 2 Nr. 1 HGB werden nachstehend die auf die Posten der Bilanz sowie
Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an-
gegeben.

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstdnde erfolgte zum
Nominalwert.

Unter den sonstigen Vermoégensgegenstanden werden Kryptowdhrungen in Hohe von
18.309.704,15 EUR (Vj.2.957.376,76 EUR) ausgewiesen. Die Bewertung erfolgte ur-
springlich in MBC (Micro Bitcoin), wurde aber flir Zwecke der Buchfihrung mit der
vorgegebenen Um- rechnungsrate der BROWN BROTHERS HARRIMAN Fund Administration
Service (Ireland) Ltd. (BBH) von 0,038253 in EUR berticksichtigt.

Die Vermdgensgegenstande und Schulden wurden grundsatzlich einzeln bewertet; eine
Ausnahme besteht in Bezug auf eine gebildete Bewertungseinheit, die weiter unten geson-
dert erldutert wird.

Das Guthaben bei Kreditinstituten wird zum Nominalwert angesetzt.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert ausgewiesen.
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Die Riickstellungen wurden in Hohe des nach vernlnftiger kaufmannischer Beurteilung
notwendigen Erflllungsbetrages angesetzt. Eine Abzinsung war aufgrund der Restlaufzeit
nicht erforderlich.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erflillungsbetrag angesetzt.

Die Rechnungsabgrenzungsposten weisen vorausgezahlte Aufwendungen bzw. Ertréage
der Folgejahre aus. Ein Disagio ist nicht enthalten.

IV. Erldauterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

Die Forderungen gegen Kunden lauten in H6he von 69.349,29 EUR (Vj: 21.063,45 EUR)
auf fremde Wahrung und betreffen die Management-Geblihren der Fidelity Exchange
Traded Products GmbH (FETP). Die urspriingliche Wahrung war in MBC und wurde fir
Buchhaltungszwecke in EUR umgerechnet.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande weisen Kryptowdhrungen in Hoéhe von
18.309.704,15 EUR (Vj: 2.957.376,76 EUR) aus. Die Bewertung erfolgte urspriinglich in
MBC, wurde aber flir Buchhaltungszwecke mit dem angegebenen Umrechnungskurs von
BROWN BROTHERS HARRIMAN Fund Administration Service (Ireland) Ltd (BBH) von
0,038253 in EUR bertcksichtigt.

Die Forderungen gegen Kreditinstitute betreffen die laufenden
Kontokorrentabwicklungskonten in Héhe von 105.643,68 EUR (Vj: 38.411,76 EUR), davon
in Fremdwahrung 0,00 EUR (Vj: 0,00 EUR).

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten sind Beitrage in Héhe von 6.214,64 EUR (Vj:
5.905,72 EUR) flr 2024 ausgewiesen. Diese betreffen die Geblhren der Administration
und Verwaltung der Kryptowahrungen.

Das Eigenkapital der Gesellschaft setzt sich zum 31. Dezember 2023 aus dem Stammka-
pital in Hohe von 25.000,00 EUR (Vj: 25.000,00 EUR), der Kapitalriicklage in H6he von
35.000,00 EUR (Vj: 35.000,00 EUR), dem Verlustvortrag in Héhe von 514.606,12 EUR (Vj:
85.871,05 EUR) und dem Jahresfehlbetrag in H6he von 560.949,87 EUR (Vj:. 428.735,07
EUR) zusammen. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Jahresfehlbetrag belduft sich auf
1.015.555,99 EUR (Vj: 454.606,12 EUR). Beziiglich des Going-Concern verweisen wir auf
die Ausflihrungen unter III Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.
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Die sonstigen Rickstellungen werden im Wesentlichen fir Jahresabschluss und Prifungs-
kosten gebildet und betragen 128.500,00 EUR (Vj: 118.702,50 EUR).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen ausschlieBlich taglich fal-
lige Verbindlichkeiten in H6he von 20.017,74 EUR (Vj: 24.375,52 EUR).

Beziehungen zu Gesellschaftern

Es bestehen Verbindlichkeiten gegenliber
dem Gesellschafter in H6he von: 928.876,62 EUR (Vj: 373.876,62 EUR)

Angaben zu Restlaufzeiten von Forderungen

Samtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die als Deckung flr die ausgegebenen Inhaberschuldverschreibungen gehaltenen Be-
stande an Kryptowahrungen werden als Sonstige Vermdgensgegenstande ausgewiesen.
Die Schuldverschreibungen haben keine Laufzeit. Daher werden die Bestdande an Kryp-
towdhrungen als Umlaufvermdgen behandelt. Daneben unterhalt die Gesellschaft bei ei-
nem anderen Verwahrer ein Kryptowdhrungsdepot (Wallet), auf das die Bitcoins umge-
bucht werden, die der Gesellschaft aus der vereinbarten Management Fee zustehen. Diese
werden nicht in die Sicherungsbeziehung einbezogen.

Bei den Anleihen handelt es sich um die Verbindlichkeiten aus den begebenen gedeckten
Inhaberschuldverschreibungen.

Angaben zu Restlaufzeiten von Verbindlichkeiten, Pfandrechten oder ahnlichen Rechten

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von

einem Jahr: 18.449.091,13 EUR (Vj: 3.019.784,69 EUR)
Verbindlichkeiten mit einer Falligkeit

von mehr als finf Jahren: 0,00 EUR (Vj: 0,00 EUR)

Verbindlichkeiten durch Pfandrechte oder ahnli-

che Rechte gesichert (§ 285 Nr. 1b HGB): 0,00 EUR (Vj: 0,00 EUR)

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
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Umsatzerlése

Die Umsatzerlose beinhalten die Management-Gebihren der FETP in H6he von 48.285,84
EUR (Vj: 21.063,45 EUR).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Hohe von 609.232,97 EUR (Vj: 450.533,31
EUR) resultieren aus Aufwendungen gegentliber Drittparteien. Vor allem setzen sich diese
aus Dienstleistungsgebiihren in H6he von 165.825,25 EUR (Vj.: 263.207,14 EUR), Rechts-
beratungskosten von 196.939,84 EUR (Vj: 49.724,08 EUR) und Abschluss- und Prifungs-
kosten tiber 128.520,66 EUR (Vj: 119.066,05 EUR) zusammen.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ahnlichen Aufwendungen beinhalten Kontokorrentzinsen der Bank in Héhe
von 2,74 EUR (Vj. 29,32 EUR).

Jahresergebnis

Die Gesellschaft schlieBt das Geschaftsjahr 2023 zum 31.12.2023 mit einem Jahresfehlbe-
trag von 560.949,87 EUR ab.

V. Sonstige Angaben

Angaben nach § 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB.

Fir die ausgegebenen unverzinslichen Inhaberschuldverschreibungen in H6he
18.309.704,15 EUR (Vj. 2.957.376,76 EUR) wurde jeweils eine Bewertungseinheit (,micro
hedge") mit den durch die Gesellschaft fir die jeweiligen Inhaberschuldverschreibungen
gehaltenen Kryptowdhrungen gebildet; die durch sie verbrieft sind; hierbei wurde die ab-
zuziehende Verwaltungsgebihr pro rata temporis bertcksichtigt.

Die gehaltenen Bestande an Kryptowahrungen und die Inhaberschuldverschreibungen sind
als Grund- und Sicherungsgeschafte nach § 254 HGB gemeinsam zu bewerten, soweit die
Inhaberschuldverschreibungen tatsachlich durch Bestéande bzw. Lieferanspriiche gedeckt
sind. Die Bilanzierung erfolgt nach der Einfrierungsmethode, die Inhaberschuldverschrei-
bungen und die Bestdande an Kryptowahrungen werden entsprechend mit dem
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Stichtagskurs der Kryptowahrungen in USD, dann in Berichtswahrung (EUR) umgerechnet.
Innerhalb der Bewertungseinheit heben sich die entsprechenden Wahrungseffekte auf. Die
Effektivitat der Bewertungseinheit war unterjahrig und zum Bilanzstichtag jederzeit gege-
ben.

Haftungsverhaltnisse gemaB § 251 HGB bzw. § 285 Nr. 3a HGB

Zum Bilanzstichtag bestanden keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- oder
Dienstleistungsvertragen.

Angaben der Zahl der beschaftigten Mitarbeiter nach § 285 Nr. 7 HGB

Die Gesellschaft beschaftigte im Berichtszeitraum durchschnittlich 0 Arbeitnehmer.

Angaben nach § 285 Nr. 9a), b) und Nr. 10 HGB

Die Gesellschaft wurde im vergangenen Geschaftsjahr von folgender Geschaftsfihrerin ver-
treten:

Wagner, Hanna, Geschaftsbereichsleiterin (seit 19.08.2021)

Die Angaben lber die Gesamtbezlige unterbleiben gem. 286 Abs. 4 HGB.

Angaben nach § 285 Nr. 14 und 14a HGB

Die Gesellschaft ist eine Tochtergesellschaft von Intertrust Nominees (Ireland) Limited,
Irland. Die Gesellschaft wird in keinen Konsolidierungskreis einbezogen.

Angaben Honorar des Jahresabschlusspriifers nach § 285 Nr. 17 HGB

Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft erhalt im Geschaftsjahr 2023 im Rah-
men der Abschlussprifung ein Honorar und Auslagen in Hohe von 105.000,00 (ohne UST
und inkl. Out-of-pocket expenses) EUR (Vj: 99.750 EUR). Darliber hinaus hat der
Abschlusspriifer keine Leistungen erbracht oder in Rechnung gestellt.

Geschiafte mit nahestehenden Personen

Geschafte mit nahestehenden Unternehmen oder Personen, die unter nicht marktiblichen
Bedingungen zustande gekommen sind, sind nicht vorgekommen.
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Gewinnverwendung nach § 285 Nr. 34 HGB

Die Geschaftsfuhrung schlagt vor, den Jahresfehlbetrag in Hohe von 560.949,87 EUR auf
neue Rechnung vorzutragen.

Angaben nach § 324 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Kapitalgesellschaft, deren ausschlieBlicher
Zweck die Begebung von Inhaberschuldverschreibungen im Sinne des § 2 Abs. 1 Satz 1
WpHG ist; die Inhaberschuldverschreibungen sind durch gehaltene Bestédnde an Kryp-
towdhrungen besichert. Aufgrund der prospektrechtlichen und gesellschaftsrechtlichen Be-
sonderheiten der Gesellschaft wird daher gema3 § 324 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB von der
Einrichtung eines Prifungsausschusses abgesehen.

Nachtragsbericht

Nach Ablauf des Geschaftsjahres sind keine Vorgange eingetreten, die fiirdie Gesellschaft
von wesentlicher Bedeutung sind.

Hamburg, den 30.04.2024

(Hanna Wagner)
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Kapitalflussrechnung

CASH FLOWS AUS DER GESCHAFTSTATIGKEIT

Gewinn/ (Verlust) fir den Berichtszeitraum vor Steuern

Veranderungen des Betriebskapitals

(Abnahme)/ Zunahme der nicht finanziellen Vermégensgegenstande
Abnahme/(Zunahme) der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen

(Abnahme)/ Zunahme der Riickstellungen

Abnahme/ (Zunahme) der Rechnungsabgrenzungsposten

(Abnahme)/ Zunahme aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistunger
Abnahme/Zunahme der sonstigen Aktiva/Passiva aus laufender Geschaftstatigkeit
NET CASH FLOWS AUS DER GESCHAFTSTATIGKEIT

CASH FLOWS AUS DER FINANZIERUNGSTATIGKEIT

Erl6se aus der Ausgabe von Kapital
Mittelzu- und -abfliisse

NET CASH FLOWS AUS DER FINANZIERUNGSTATIGKEIT

Veranderung der Finanzmittel
Finanzmittel zu Beginn des Berichtszeitraums

FINANZMITTEL AM ENDE DER PERIODE
per 31. Dezember 2023

vom 01 Januar 2023
bis 31 Dezember 2023

EUR

-560.949,87

0,00
-48.285,84
9.797,50
-308,92
-4.357,78
671.336,83

67.231,92

0,00
0,00

0,00
67.231,92

38.411,76

105.643,68

vom 01 Januar 2022
bis 31 Dezember 2022

EUR

-428.735,07

0,00
-21.063,45
87.465,00
-660,27
-35.463,42
411.909,03

13.451,82

0,00
0,00

0,00
13.451,82

24.959,94

38.411,76
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Einzahlung des Stammkapitals

Ifd. Jahresfehlbetrag

Einstellung in die Kapitalriicklage

Saldo zum 31.12.2022

Stand am 01.01.2023

Ifd. Jahresfehlbetrag

Saldo zum 31.12.2023

Eigenkapitalspiegel zum 31.12.2023 Blatt 1
Fidelity Exchange Traded Products GmbH
Hamburg
Gezeichnetes Kapital Nicht eingeforderte Erworbene eigene Kapitalriicklage Gewinnriicklage Erwirtschaftetes Gesamt
ausstehende Einlagen Anteile Eigenkapital
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
25.000,00 25.000,00
514.606,12- 514.606,12-
35.000,00 35.000,00
25.000,00 35.000,00 514.606,12- 454.606,12-
25.000,00 35.000,00 514.606,12- 454.606,12-
560.949,87- 560.949,87-
25.000,00 35.000,00 1.075.555,99- 1.015.555,99-
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Versicherung des gesetzlichen Vertreters

Ich versichere nach bestem Wissen, dass der Jahresabschluss der Fidelity Exchange Traded
Products GmbH unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatze ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Fidelity Exchange Traded Products GmbH vermittelt und im Lagebericht der Geschaftsverlauf
einschliefllich des Geschéaftsergebnisses und die Lage der Fidelity Exchange Traded Products
GmbH so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
der Fidelity Exchange Traded Products GmbH beschrieben sind.

30. April.2024

S

Fidelity Exchange Traded Products GmbH

Hanna Wagner

Geschaftsfuhrerin
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg
VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg, — bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2023, der Gewinn- und Verlustrechnung, der Kapitalflussrechnung und dem Eigenkapi-
talspiegel fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschlieBlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht
der Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg, fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2023 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschéftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend

dar.

GemalR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

maRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,,EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchge-
fihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den europa-
rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erklaren
wir gemaR Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Arti-
kel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
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ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-
gebericht zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRUFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaRen Ermessen
am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2023 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses
als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Pri-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir mit dem Nachweis und der Bewertung der als Bewertungseinheit bilanzierten Kryp-
towadhrungsbestande und Inhaberschuldverschreibungen den aus unserer Sicht besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalt dar.

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Priifungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:
a. Sachverhaltsbeschreibung (einschlieflich Verweis auf zugehorige Angaben im Jahresabschluss)

b. Pruferisches Vorgehen

Nachweis und Bewertung der als Bewertungseinheit bilanzierten Kryptowdhrungsbestinde und Inhaber-

schuldverschreibungen

a. Zum 31. Dezember 2023 weist die Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg, unter den sonstigen
Vermogensgegenstanden Kryptowdhrungsbestande mit einem Buchwert von TEUR 18.310, d.s. 93,9 % der
Bilanzsumme, aus. Die Bestdnde werden bei einer von der Fidelity Exchange Traded Products GmbH unab-
héangigen Gesellschaft (Verwahrstelle) verwahrt. Die Fidelity Exchange Traded Products GmbH emittiert zu-
dem stiicknotierte Inhaberschuldverschreibungen mit einem Buchwert von TEUR 18.409, d.s. 94,4 % der Bi-
lanzsumme. Die Differenz zwischen Kryptowahrungsbestand und Inhaberschuldverschreibungen stellt die
Umsatzerldse dar. Die gehaltenen Kryptowahrungsbestande und die Inhaberschuldverschreibungen sind als
Grund- und Sicherungsgeschéft zu einer Bewertungseinheit gemal § 254 HGB zusammengefasst. Die pros-
pektive Effektivitaitsmessung erfolgt nach der Critical-Terms-Match-Methode. Aus den Grund- und Siche-
rungsgeschaften resultierende Wertanderungen werden im Einklang mit IDW RS HFA 35 nach der Durchbu-
chungsmethode erfasst. Die Bewertung der Bestdnde erfolgte zu deren beizulegendem Zeitwert zum
31. Dezember 2023, der dem Marktpreis entspricht.

Da die Priifung der Voraussetzungen zur Anwendung von § 254 HGB komplex ist und sich dartber hinaus
fehlerhaft ermittelte Bestande an oder Zeitwerte fir Kryptowdhrungen materiell auf die Darstellung der

—-2-
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Vermogens- und Ertragslage auswirken kdnnen, haben wir Nachweis und Bewertung der als Bewertungsein-
heit bilanzierten Kryptowahrungsbestdande und Inhaberschuldverschreibungen als besonders wichtigen Prii-

fungssachverhalt klassifiziert.

Die Angaben der gesetzlichen Vertreter zu der Bewertungseinheit sind in Abschnitt ,Sonstige Angaben” des

Anhangs enthalten.

b. Zunachst haben wir uns ein Verstandnis Gber die Verwahrungs- und Bewertungsprozesse der Gesellschaft
verschafft. Basierend auf unserer Risikoeinschatzung und der Beurteilung der Fehlerrisiken haben wir die
Ausgestaltung und Implementierung sowie Wirksamkeit priifungsrelevanter interner Kontrollen im Hinblick
auf die Existenz der Kryptowdhrungsbestande gepriift. Die Prifung des Nachweises erfolgte zudem auf
Grundlage gesonderter Bestatigungen der Verwahrstelle fur die Kryptowahrungen, des als Verwalter des ver-
wahrten Vermoégens und der ausgegebenen Schuldverschreibungen eingesetzten Dritten (Administrator), so-
wie der Zahlstelle fiir die ausgegebenen Schuldverschreibungen. Des Weiteren haben wir die im Geschéfts-
jahr bei der Verwahrstelle und dem Bestandsystem der Gesellschaft erfolgte Erfassung der Zu- und Abgange
an Kryptowdhrungen im Hinblick auf die Funktionsfahigkeit der internen Kontrollen beurteilt.

Im Rahmen der Priifung der richtigen Erfassung der ausstehenden Inhaberschuldverschreibungen haben wir
einen Abgleich mit Depotausziigen der Zahlstelle durchgefihrt. Die fur die Ermittlung des beizulegenden Zeit-

wertes verwendeten Marktpreise haben wir mit 6ffentlich zuganglichen Kursinformationen verglichen.

Im Rahmen unserer Prifung der Bewertungseinheit haben wir Gberprift, ob Grundgeschéaft und Sicherungs-
instrument vergleichbaren Risiken ausgesetzt sind und ob ein eindeutig ermittelbares gleichartiges Risiko
abgesichert wird. Die Dokumentation der gesetzlichen Vertreter zur Bildung der Bewertungseinheit haben
wir daraufhin untersucht, ob sie einen hinreichenden Nachweis fiir die Zusammenfassung von Grundge-
schaft und Sicherungsinstrument zu einer Bewertungseinheit darstellt. Zudem haben wir anhand der Doku-
mentation die prospektive und die retrospektive Wirksamkeit der Sicherungsbeziehung beurteilt, indem wir
untersucht haben, ob sich gegenldufige Wertdnderungen im Rahmen der Sicherungsbeziehung in der Ver-

gangenheit ausgeglichen haben voraussichtlich in Zukunft ausgleichen werden.

Weiterhin haben wir die rechnerische Richtigkeit der Berechnungen nachvollzogen und die Anhangangaben
auf Vollstandigkeit und Richtigkeit geprift.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, fiir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein
den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uberein-
stimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermogensschadigungen) oder
Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzu-
geben. Dariber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vor-
kehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen und
um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie
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einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-

lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Giben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

Uber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fihren Prifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als das Risiko, dass aus Irrtiimern re-
sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MalRnahmen, um Prifungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und

damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Un-
ternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr

fortfuhren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlielich der Angaben
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei
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insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben
aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass

kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im
internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten
Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen
Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit
auswirken, und, sofern einschlagig, die zur Beseitigung von Unabhangigkeitsgefdhrdungen vorgenommenen
Handlungen oder ergriffenen Schutzmafnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erdrtert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Jahresabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachver-
halte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche
Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk liber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemaR § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob die in der Datei,
die den SHA-256-Wert 9fe6d9eb6e7557fe6db6e36aee0d27e4d4dbdbe37553856dd2375c344clleca4c7 aufweist,
enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts (im Folgenden auch als ,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elekt-
ronische Berichtsformat (,,ESEF-Format”) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Priifung nur auf die Uberfithrung der Informationen des
Jahresabschlusses und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben
enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und fiir Zwecke der Offen-
legung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im
voranstehenden , Vermerk tber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” enthaltenen Prifungs-

urteile zum beigefligten Jahresabschluss und zum beigefligten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar

—6-—
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bis zum 31. Dezember 2023 hinaus geben wir keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen
Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahresabschlusses
und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Priifungsstandards:
Prifung der fur Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lagebe-
richten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Ab-
schnitt ,,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben.
Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen der IDW Qualitatsmanagementstandards angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den
elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach MaRRgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4
Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten — VerstoRen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-
richtsformat sind.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentli-
chen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstoRen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind.
Wahrend der Prifung iben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

Uber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — VerstoRe
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

fr unser Prifungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen,
um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

e beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende
Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fas-
sung an die technische Spezifikation fir diese Datei erfillt.

e beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriiften Jahresabschlus-
ses und des gepriften Lageberichts ermdglichen.

-7 -
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Ubrige Angaben gemaR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Gesellschafterversammlung am 31. Juli 2023 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am
9. Februar 2024 von den gesetzlichen Vertretern beauftragt. Wir sind seit dem Geschéftsjahr 2021 als Abschluss-
priifer der Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg, tatig.

Wir erkldren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht
nach Artikel 11 EU-APrVO (Prufungsbericht) in Einklang stehen.

SONSTIGER SACHVERHALT — VERWENDUNG DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriiften Jahresabschluss und dem gepriiften
Lagebericht sowie den gepriiften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format tiberfuhrte Jahresabschluss
und Lagebericht —auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen —sind lediglich elektronische
Wiedergaben des gepriuften Jahresabschlusses und des gepriften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle.
Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prifungsurteil nur in Verbindung mit den in
elektronischer Form bereitgestellten gepriiften ESEF-Unterlagen verwendbar.

8-
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Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Mathias Bunge.
Frankfurt am Main, den 30. April 2024
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Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fir

Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprufungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer” genannt) und ihren Auftraggebern tber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenlber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungs-
mafiger Berufsaustibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachversténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fur
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig tbermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur aufRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafigebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behordlichen

Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die

Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung

durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurticktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder

Unmaglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dartiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverzlglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und

dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die

geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene

Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-

ber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MalRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-

tungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-

me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1

ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-

letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fiinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurlickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf flinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraufierung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstlitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergunstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruiche gilt nur deutsches Recht.
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Fidelity Exchange Traded Products GmbH 
Hamburg 
 
 
Lagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2023 
 
 
 
1.
 
Grundlagen der Gesellschaft 
 
 
Die Fidelity Exchange Traded Products GmbH (die „Gesellschaft“) wurde am 05. Februar 2021 
als
  
SBGS
  
212
  
GmbH
  
gegründet
  
und
  
am
  
19.
  
August
  
2021
  
unter 
HRB 168990 beim Amtsgericht Hamburg in das Handelsregister eingetragen. Mit Vertrag vom 
15. Juli 2021 hatte die Intertrust Nominees (Ireland) Limited, Dublin/Irland, das Stammkapital 
in  Höhe  von  EUR  25.000  voll  eingezahlt  und  ist  damit  alleiniger  Gesellschafter.  Das 
Geschäftsjahr der Gesellschaft beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember. 
 
Die einzige Tätigkeit der Gesellschaft ist die Ausgabe von Schuldverschreibungen im Sinne 
des § 793 des Bürgerlichen Gesetzbuchs, die durch Kryptowährungen besichert sind. Mit der 
Emission solcher Schuldverschreibungen beabsichtigt die Gesellschaft, die Nachfrage von 
Anlegern  nach  handelbaren  Wertpapieren  zu  befriedigen,  über  die  eine  Investition  in 
Kryptowährungen getätigt werden kann. Die Gesellschaft beabsichtigt, ihre Aktivitäten durch 
die Emission solcher Schuldverschreibungen zu finanzieren. 
 
Die Gesellschaft erbringt keine Finanzdienstleistungen im Sinne von § 1a KWG oder tätigt 
andere erlaubnispflichtige Geschäfte. 
 
Die Gesellschaft hat ein Programm zur Emission von Inhaberschuldverschreibungen, die nach 
deutschem Recht im Sinne des § 793 BGB begeben sind, entwickelt. 
Die unter diesem Programm begebenen Schuldverschreibungen sind durch Kryptowährungen 
besichert, sehen keine Zinszahlungen vor und haben keinen festen Fälligkeitstermin. 
 
Jede Schuldverschreibung verbrieft das Recht des Anleihegläubigers, von der Gesellschaft 
entweder 
(a) die Lieferung von Bitcoin zu verlangen, die dem Anspruch des Anleihegläubigers an einem 
beliebigen  Geschäftstag  gegen  die  Gesellschaft  in  Bezug  auf  jede  Schuldverschreibung 
entspricht, ausgedrückt als Anzahl der Einheiten der Kryptowährung pro Schuldverschreibung 
oder 
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(b) falls ein Anleihegläubiger aus rechtlichen oder regulatorischen Gründen keine Einheiten 
der  zugrunde  liegenden  Kryptowährung  erhalten  kann,  eine  Zahlung  in  Euro,  die  in 
Übereinstimmung mit den einschlägigen Bestimmungen der Anleihebedingungen bestimmt 
wird. 
 
Bei  Eintritt  bestimmter  Ereignisse,  wie  in  den  Anleihebedingungen  näher  erläutert,  ist  die 
Gesellschaft  jederzeit  berechtigt  -  sie  ist  dazu  aber  nicht  verpflichtet  -  die 
Schuldverschreibungen mit  einer  Frist  von  mindestens  30  Geschäftstagen  gegenüber  den 
Anleihegläubigern  zum  jeweiligen  Kündigungsrückzahlungspreis  zu  kündigen.  Ein  solches 
Kündigungsereignis der Gesellschaft liegt unter anderem vor, wenn ein neues Gesetz oder 
eine neue Verordnung in Kraft tritt, das bzw. die die Gesellschaft verpflichtet, eine Lizenz zu 
erwerben, um ihre Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen erfüllen zu können. Eine 
solche  Kündigung  führt  für  die  Anleihegläubiger  unweigerlich  zu  einer  Rückzahlung  der 
Anleihe. 
 
 
 
 
2.  Wirtschaftsbericht 
 
2.1  Wirtschaftliche Rahmenbedingungen & Geschäftsverlauf 
 
 
Die Gesellschaft hat am 10. Februar 2022 eine Inhaberschuldverschreibung "Fidelity Physical 
Bitcoin ETP" (ISIN XS2434891219) mit einem anfänglichen Volumen von € 2,48 Mio. begeben, 
die zu 100% mit Bitcoin unterlegt ist. 
 
Die Anleihe kann sowohl mit einer als auch einem Mix aus zwei Kryptowährungen unterlegt 
werden. Im Berichtsjahr war die Schuldverschreibung ausschließlich durch Bitcoin besichert. 
 
Im  Jahr  2023  erlebte  der  Kryptowährungsmarkt  eine  deutliche  Erholung,  wobei  die 
Gesamtkapitalisierung des Kryptomarktes von einem Tiefstand von 800 Milliarden Dollar im 
Januar und im Laufe des Jahres wieder auf 1,7 Billionen Dollar anstieg. Insbesondere Bitcoin 
verzeichnete  im  Laufe  des  Jahres  eine  Rendite  von  +155  % 
1
und  bewies  damit  seine 
Widerstandsfähigkeit inmitten von globalen Konflikten und finanziellen Turbulenzen aufgrund 
der Bankenkrise. 
2
 
 
 
 
1 
https://www.bloomberg.com/quote/XBT:CUR 
2
  
https://coinmarketcap.com/charts/;
 
https://www.coingecko.com/en/global-charts
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In  diesem  Zeitraum  kam  es  zu  einer  Verschiebung  hin  zu  hochwertigen  digitalen 
Vermögenswerten, was zu einem stetigen Anstieg der Bitcoin-Dominanz auf über 50 % führte. 
Im  Angesicht  der  globalen  Rezessionsrisiken  zeigte  Bitcoin  im  zweiten  Halbjahr  2023 
Anzeichen für eine abnehmende Korrelation mit traditionellen Vermögenswerten wie dem S&P 
500,  angetrieben von Schlüsselereignissen  im  Bitcoin-Markt  wie den  Anträgen für  Bitcoin- 
ETFs in den USA und dem „Bitcoin halving event“. 
 
Trotz dieser Zuwächse blieb die Bitcoin-Volatilität im Vergleich zur historischen Entwicklung 
relativ gering, wobei der Großteil des Jahres von Konsolidierung, unterbrochen von ein paar 
signifikanten Bewegungen, geprägt war. 
 
Die Inhaberschuldverschreibung wurde im Februar 2022 an den Börsen Xetra und SIX notiert 
und hat derzeit ein verwaltetes Vermögen von ca. 18,3 Mio. EUR (Stand: 31. Dezember 2023). 
 
Die Vermarktung und Werbung ("Angebot") des Wertpapiers ist derzeit in 13 Ländern möglich. 
Anfangs  (Februar  2022)  waren  dies  zunächst  Dänemark,  Finnland,  Deutschland,  Italien, 
Luxemburg,  die  Niederlande,  Norwegen,  Schweden,  die  Schweiz  und  das  Vereinigte 
Königreich. Seit Oktober 2022 ist das Wertpapier in Hongkong und Singapur erhältlich und seit 
Januar 2023 auch in Spanien. 
 
Im Rahmen der zukünftigen Entwicklungen wird die Inhaberschuldverschreibung im Laufe des 
Jahres 2024 auch in Österreich erhältlich sein, während FIL Distributors International Limited 
(„FIL“) weitere EU-Märkte analysiert. 
 
Als Reaktion auf die sich entwickelnde Marktdynamik hat das Unternehmen mit Wirkung vom 
12. Februar 2024 die feste Gebühr für die laufenden Kosten der Inhaberschuldverschreibung 
auf 0,35% pro Jahr gesenkt. 
 
Die Handelsaktivität hat sowohl auf den Primär- als auch auf den Sekundärmärkten deutlich 
zugenommen
3
. Von Q2 2023 bis zum aktuellen Stand beliefen sich die Nettozuflüsse auf über 
5 Mio. EUR, mehr als das Dreifache des Volumens im gleichen Zeitraum des Vorjahres seit 
der Einführung im Februar 2022. Aufgrund der Volatilität des Bitcoin im Sommer 2023 und der 
Nachrichten über die Einreichung von Spot-Bitcoin-ETFs bei der US-Börsenaufsichtsbehörde 
SEC, verzeichneten  die  kundengesteuerten Aktivitäten  an den Börsen (Xetra  und  SIX) im 
zweiten und dritten Quartal 2023 ein hohes Niveau mit einem deutlichen Anstieg des Volumens 
im vierten Quartal bis heute. 
 
 
3 
Bitcoin (XBT) Spot Rate (bloomberg.com) 
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FIL  Distributors  International  Limited  hat  die  Vertriebsinfrastruktur  der 
Inhaberschuldverschreibung  über  ein  spezialisiertes  ETF/ETP-Vertriebsteam  aus  fünf 
Personen weiterentwickelt, das sich auf europäische Tier-1-Großhandelsmärkte konzentriert. 
Das Wertpapier ist eine einzigartige Komponente des FIL-Angebots. 
 
 
2.2  Ertragslage 
 
 
Die Gesellschaft erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 48 Tsd. EUR (Vorjahr 21 Tsd. EUR). 
Die  Umsatzerlöse  basieren  auf  Management-Gebühren,  die  die  Haupteinnahmequelle  der 
Gesellschaft darstellen. Die Höhe dieser Gebühren ist abhängig von der Höhe der verwahrten 
Anleihen sowie dem Preis der Kryptowährungen (hier Bitcoin). Die Höhe der Management- 
Gebühren, die die Gesellschaft im Zusammenhang mit der Emission der Anleihen erhält, ist 
ein positiver Indikator (Umsatzerlöse) für die Fähigkeit der Gesellschaft, erfolgreich Kunden 
anzuziehen. 
 
Den erzielten Umsatzerlösen standen sonstige betriebliche Aufwendungen im Jahr 2023 in 
Höhe  von  609  Tsd.  EUR  (Vorjahr:  451  Tsd.  EUR)  gegenüber.  Sie  beinhalten  vor  allem 
Dienstleistungsgebühren in Höhe von 166 Tsd. EUR (Vorjahr: 263 Tsd. EUR), Rechts- und 
Beratungskosten  von  197  Tsd.  EUR  (Vorjahr:  50  Tsd.  EUR)  sowie  Kosten  für  die 
Jahresabschlusserstellung und -prüfung über 129 Tsd. EUR (Vorjahr:119 Tsd. EUR). 
 
Insgesamt wurde im Berichtsjahr ein Verlust in Höhe von 561 Tsd. EUR erwirtschaftet, welcher 
auf die Emission der Anleihen und den damit einhergehenden höheren Aufwendungen für 
deren Administration und Verwaltung zurückzuführen ist. 
 
Wie in 2.1 erläutert, erlebte der Kryptomarkt insgesamt einen Aufschwung. Der Bitcoin-Preis 
hat  sich  im  Laufe  des  Jahres  2023  erholt.  Angesichts  des  Marktumfelds,  erwartet  die 
Geschäftsführung eine Fortsetzung dieses Aufwärtstrends im weiteren Verlauf von 2024. 
 
Die Vertriebsbasis wurde im Laufe von 2023 ausgeweitet und verfügt nun über ein größeres 
Vertriebsteam bei Fidelity International, das aktiv um neue Investoren wirbt, was die positive 
Erwartung für die weitere Entwicklung des Unternehmens verstärkt. 
 
Die Finanzmittel, die die Gesellschaft zur Deckung ihrer Kosten benötigt, werden aktuell durch 
die  FIL  Distributors  International  Limited  über  verschiedene  Darlehen  bereitgestellt.  Die 
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Darlehen  sind  garantiert  bis die  Gesellschaft  in  der Lage  ist,  einen ausreichend  positiven 
Cashflow zu erwirtschaften, um ihre Geschäftstätigkeit eigenständig zu finanzieren. Details zu 
den Darlehen werden in 2.4 erläutert. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft wurde dadurch 
für 2023 und 2024 sichergestellt. 
 
 
2.3  Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
 
 
Erfolgsindikaktoren,  die  sich  auf  das  Geschäft  der  Gesellschaft  auswirken,  sind  unter 
anderem: 
- die allgemeine Anlegerwahrnehmung von Kryptowährungen 
- der Ruf ihrer Dienstleister, z.B. BBH, Fidelity Digital Asset Services LLC 
 
 
Die Gesellschaft wird von etablierten, regulierten Dienstleistern unterstützt, insbesondere von 
Fidelity  Digital  Asset  Services,  LLC,  die  für  die  Emission  der  Anleihe  institutionelle 
Vermögensverwahrungsdienste anbietet. 
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2.4  Finanzlage 
 
 
 
Am  31.12.2023  verfügte  die  Gesellschaft  über  liquide  Mittel  in  Höhe  von  106  Tsd.  EUR. 
(31.12.2022: 38 Tsd. EUR), die auf Konten bei einer Bankgehalten wurden. Der Cashflow aus 
der laufenden Geschäftstätigkeit belief sich im Geschäftsjahr 2023 auf 67 Tsd. EUR (Vorjahr: 
13 Tsd. EUR). 
 
Um ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen und zur Deckung der laufenden Kosten, 
hatte  die  Gesellschaft  bereits  im  Jahr  2021  einen  Darlehensvertrag  mit  FIL  Distributors 
International  über  70  Tsd.  EUR  abgeschlossen,  welcher  die  Bedingungen  für  einen 
qualifizierten  Rangrücktritt  enthält.  Die  Rückzahlung  des  Darlehens  erfolgt,  wenn  die 
Gesellschaft  Jahresüberschüsse  erwirtschaftet  und  nur  in  dem  Maße,  in  dem  keine 
Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit besteht oder droht. 
 
Im  April  2022  wurde  ein  Darlehensvertrag  über  275  Tsd.  EUR  mit  Fidelity  Investments 
International  geschlossen  und  im  Jahr  2022  mit  FIL  Distributors  noviert.  Die 
Novationsvereinbarung ersetzt die Darlehensvereinbarung. Des Weiteren wurde im Dezember 
2022  ein  Betrag  von  70  Tsd.  EUR  ausgezahlt.  Auch  diese  Vereinbarungen  erfüllen  die 
Bedingungen der qualifizierten Nachrangigkeit. 
 
Im Jahr 2023 unterzeichnete FETP am 17. Januar 2023 einen Darlehensvertrag und erhielt 
einen  Kredit  in  Höhe  von  850.000  EUR.  Intertrust  Nominees  (Ireland)  Limited  hat  den 
Darlehensvertrag  im  Jahr  2023  an  FIL  Distributors  noviert.  Diese  Novationsvereinbarung 
ersetzt die Darlehensvereinbarung zum 17. Januar 2023. Die Inanspruchnahme der Fazilität 
bleibt  unverändert.  Der  Darlehensvertrag  enthält  Bestimmungen  zur  qualifizierten 
Nachrangigkeit. Im Berichtsjahr wurden insgesamt EUR 590.000 des Darlehens abgerufen. 
Die Rückzahlung soll erfolgen, wenn die Gesellschaft Jahresüberschüsse erwirtschaftet und 
nur, soweit keine Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit vorliegt oder droht. 
 
 
2.5  Vermögenslage 
 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen 69 Tsd. EUR (Vorjahr: 21 Tsd. 
EUR) und betreffen die oben beschriebenen Management-Gebühren, welche ursprünglich in 
Bitcoin ausgegeben, aber für Zwecke der Rechnungslegung in EUR umgerechnet werden. 
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Die Bestände der Kryptowährungen werden unter den sonstigen Vermögensgegenständen 
dargestellt und betragen 18.310 Tsd. EUR (Vorjahr: 2.957 Tsd. EUR). Für die Darstellung in 
EUR  statt  Bitcoin  wurde  eine  von  BROWN  BROTHERS  HARRIMAN  Fund  Administration 
Service (Ireland) Ltd., kurz BBH, vorgegebene Umrechnungsrate von 0,038253 verwendet. 
 
Am  31.12.2023  verfügte  die  Gesellschaft  über  liquide  Mittel  in  Höhe  von  106  Tsd.  EUR. 
(31.12.2022: 38 Tsd. EUR), die auf Konten bei einer Bank gehalten wurden. 
Bereits gezahlte Gebühren für die Administration und Verwaltung der Kryptowährungen sowie 
für  die  Verwaltung  der  Gesellschaft,  die  das  Jahr  2024  betreffen,  werden  unter  den 
Rechnungsabgrenzungsposten mit 6 Tsd. EUR (Vorjahr: 6 Tsd. EUR) ausgewiesen. 
 
Die Gesellschaft weist einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von 1.016 Tsd. 
EUR auf. Dieser setzt sich aus dem Stammkapital von 25 Tsd. EUR (Vorjahr: 25 Tsd. EUR), 
der Kapitalrücklage in Höhe von 35 Tsd. EUR (Vorjahr: 35 Tsd. EUR), dem Verlustvortrag mit 
515 Tsd. EUR (Vorjahr: 86 Tsd. EUR) und dem Jahresfehlbetrag von 561 Tsd. EUR (Vorjahr: 
429 Tsd. EUR) zusammen. 
 
Die  bereits  oben  beschriebenen  Inhaberschuldverschreibungen  von  18.409  Tsd.  EUR 
(Vorjahr: 2.970 Tsd. EUR) werden als Anleihen dargestellt. 
 
Die Gesellschaft hat sonstige  Rückstellungen für Prüfungs-  und  Jahresabschlusskosten  in 
Höhe von 129 Tsd. EUR (Vorjahr: 119 Tsd. EUR) gebildet. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 20 Tsd. EUR (Vorjahr: 24 Tsd. 
EUR) und weisen eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr auf. 
 
 
Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 15.994 Tsd. EUR auf 19.506 Tsd. 
EUR  erhöht,  was  zum  Teil  auf  eine  erhöhte  Emissionstätigkeit  im  Geschäftsjahr,  im 
Wesentlichen aber auf die positive Änderung des Bitcoin-Kurses zurückzuführen ist. 
 
 
 
 
3.  Prognose und Risikobericht 
 
 
Die Gesellschaft erachtet insbesondere die folgenden Risiken als wesentlich für ihr Geschäft: 
● Geschäftsrisiken 
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● Rechtliche und regulatorische Risiken 
● Interne Kontroll- und IT-Risiken sowie 
● Finanzielle Risiken 
 
 
 
Die Gesellschaft bietet derzeit ausschließlich Inhaberschuldverschreibungen nach deutschem 
Recht an, die mit Bitcoin unterlegt sind, Fidelity Physical Bitcoin ETP - ISIN XS2434891219. 
Da die Gesellschaft Bitcoin zur Unterlegung aller begebenen Schuldverschreibungen erhält, 
bevor die  Schuldverschreibungen begeben werden  können, und diese Bitcoin nicht selbst 
beschaffen  muss,  ist  die  Gesellschaft  nur  sehr  geringen  Kontrahenten-  und  Marktrisiken 
ausgesetzt. 
Die Gesellschaft und Brown Brother Harriman & Co. Administration Services (Ireland) Limited, 
ihr  "Administrator",  verwenden  den  Fidelity  Bitcoin  Index  als  tägliche  Preisreferenz  zur 
Bewertung der verwahrten Bitcoins. 
 
Keines  der  Risiken,  die  im  Folgenden  aufgeführt  werden,  wird  als  bestandsgefährdend 
eingestuft. 
 
 
3.1  Geschäftsrisiken 
 
 
Da  der  einzige  Unternehmenszweck  der  FETP  derzeit  auf  die  Emission  von  mit 
Kryptowährungen  unterlegten  Inhaberschuldverschreibungen  beschränkt  ist,  könnte  ein 
anhaltender Rückgang des Bitcoin Marktwerts das Interesse der Anleger an solchen Anleihen 
beeinträchtigen und die Geschäftsaussichten der Gesellschaft negativ beeinflussen. 
 
Da außerdem bestimmte laufende Gebühren in Form von Bitcoin erhoben werden, die in der 
Vergangenheit extremen und plötzlichen Preisschwankungen unterworfen waren, können die 
Gewinne der Gesellschaft im Falle eines Wertverlusts von Bitcoin negativ beeinflusst werden. 
Die Gesellschaft überwacht die Abweichungen der finanziellen Ergebnisse von ihrem Budget, 
um das Kapital auf dem erforderlichen Niveau zu halten. 
 
Die Gesellschaft stuft das Geschäftsrisiko als mittel ein, da das verwaltete  Vermögen der 
Gesellschaft seit dem 31. Dezember 2023 von 2.9 Mio. Euro auf 18,3 Mio. Euro gestiegen ist. 
Der Marktpreis von Bitcoin ist im Laufe des Berichtsjahres um 155 Prozent gestiegen. FIL 
Distributors, eine  hundertprozentige Tochtergesellschaft  von  FIL  Limited  („FIL“),  hat  sich 
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außerdem bereit erklärt, der Gesellschaft ausreichend Cashflow zur Verfügung zu stellen, um 
ihre Geschäftstätigkeit bei Bedarf fortzusetzen. 
 
Um die Geschäftsstrategie zu überwachen und ggfs. anzupassen, fanden im Geschäftsjahr 
zweimal pro Monat Meetings mit FIL statt. 
 
 
3.2  Rechtliche und regulatorische Risiken 
 
 
Die  Gesellschaft  und  ihre  Dienstleister  (die  die  Gesellschaft  bei  der  Emission  von 
Schuldverschreibungen  in  Anspruch  nimmt,  z.B.  der  Verwalter  oder  Fidelity  Digital  Asset 
Services,  LLC,  die "Verwahrstelle“)  sind  Risiken  ausgesetzt,  die  sich aus  Änderungen  des 
aufsichtsrechtlichen Status ergeben könnten. Die Gesellschaft ist derzeit nicht verpflichtet, in 
ihrem Gründungsland eine spezielle Lizenz zu führen und operiert ohne behördliche Aufsicht 
in den Ländern, in denen die Anleihe derzeit vermarktet wird. 
 
Die Gesellschaft ist Risiken im Zusammenhang mit der (zukünftigen) Regulierung von digitalen 
Vermögenswerten und Blockchain-Technologien ausgesetzt. Der regulatorische Rahmen für 
den Bitcoin, an den die Anleihe gekoppelt ist, ist zwar derzeit noch nicht entwickelt, wird sich 
aber wahrscheinlich schnell an die Entwicklung anpassen und entstehen. In Zukunft könnten 
Vorschriften erlassen werden, die sich negativ auf die Wertentwicklung der Anleihe und das 
Interesse der Anleger an dieser Anlageklasse im Allgemeinen auswirken könnten. 
 
Es ist zwar schwierig vorherzusagen, wie sich die aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen 
entwickeln könnten, aber die Gesellschaft und ihre Dienstleistungsanbieter überwachen die 
aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen laufend, bewerten die potenziellen Auswirkungen 
der Änderungen und würden gegebenenfalls für Abhilfe sorgen. Die Gesellschaft vermarktet 
die Anleihe in derzeit 13 verschiedenen Ländern. 
 
Angesichts der breit angelegten Vertriebs- und Marketingstrategie des Wertpapiers, die nicht 
an  einen  bestimmten  Markt  gebunden  ist,  stuft  die  Gesellschaft  die  rechtlichen  und 
regulatorischen Risiken als mittel ein. Die stufenweise Verabschiedung eines regulatorischen 
Rahmens  wie  der  EU-MICA-Verordnung,  die  vom  Europäischen  Parlament  im  April  2023 
verabschiedet wurde, wertet die Gesellschaft als einen positiven Schritt, der das Vertrauen der 
Anleger  in  Krypto-Assets  stärken  und  die  Vermarktung  des  Wertpapiers  bei  potenziellen 
Anlegern in Zukunft erleichtern dürfte. 
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3.3  Interne Kontroll- und IT-Risiken 
 
 
Es sind Prozesse und Kontrollinstrumente eingerichtet, um Risiken frühzeitig zu erkennen und 
Vermögensschäden  für  das  Unternehmen  zu  vermeiden.  Zentrale  Bestandteile  des 
Risikomanagementsystems  sind  das  Berichtswesen  und  der  jährliche  Planungs-  und 
Budgetierungsprozess, der auch regelmäßig unterjährig überprüft wird. 
Das  Thema  „Einhaltung  von  Vorschriften“  (Compliance)  hat  im  Unternehmen  einen  hohen 
Stellenwert. 
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft hängt in hohem Maße vom ordnungsgemäßen und 
kontinuierlichen Funktionieren ihrer informationstechnologischen ("IT") Infrastruktur ab, die im 
Wesentlichen  durch  ihre  Dienstleister  zur  Verfügung  gestellt  wird.  Die 
Risikomanagementmethoden  der  Gesellschaft  beruhen  auf  einer  Kombination  von 
technischen  und  menschlichen  Kontrollen  und  Überwachungen,  die  fehler-  und 
versagensanfällig sein können. 
 
Um  das  Verlustrisiko  der  Gesellschaft  zu  mindern,  das  sich  aus  internen  Kontrollen, 
operationellen  und  IT-Risiken,  wie  z.B.  Cybersicherheitsrisiken,  unzureichenden  oder 
fehlgeschlagenen  internen  Prozessen,  Systemen  oder  menschlichem  Versagen,  oder  aus 
externen  Ereignissen  ergibt,  wurde  eine  umfassende  Überprüfung  der  wichtigsten 
operationellen Arbeitsabläufe vorgenommen und die damit verbundenen Risiken wurden im 
Betriebsmodell einkalkuliert. 
 
Es  gibt  ein  relativ  einfaches  Betriebsmodell,  bei  dem  die  Anleiheeinheiten  zwischen  der 
Gesellschaft  und  den  „Authorised  Parties“  gegen den Gegenwert von Bitcoin ausgetauscht 
werden. Dies geschieht durch einen automatisierten Verarbeitungs- und Validierungsprozess 
zwischen dem Administrator und der Verwahrstelle. Alle Bitcoin, die die Gesellschaft nach der 
Zeichnung  durch  eine  „Authorised  Party“  erhält,  werden  als  Sicherheit  auf  eine  von  der 
Verwahrstelle betriebene Depotbank-Wallet übertragen. Diese Verwahrstelle speichert die für 
das Halten und die Transaktion von Bitcoins erforderlichen Anmeldeinformationen sicher. Es 
werden  strenge  Maßnahmen  ergriffen,  um  die  Sicherheit  und  Integrität  dieser  operativen 
Prozesse  zu  gewährleisten.  So  ist  es  dem  Emittenten  beispielsweise  untersagt,  Bitcoin- 
Beträge  aus  der  „Depositary  Wallet“  zu  transferieren,  und  er  kann  auch  keine  Gelder  aus 
diesem Wallet abheben, ohne eine Bestätigung vom Administrator zu erhalten. 
 
Die Gesellschaft schätzt dieses Risiko als gering ein. 
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Vor der Einführung des Produkts fand eine operative Due-Diligence-Prüfung der IT-Kontrollen 
der Verwahrstelle statt. Anlässlich dieser operativen DD konnte FDAS nachweisen, dass sie 
über  das  entsprechende  Fachwissen,  die  Organisationsstruktur,  Governance,  Ressourcen 
und Technologie verfügen, um die für dieses Produkt erforderlichen Krypto-Custody Services 
erbringen zu können. 
 
Darüber  hinaus  wurde  von  unabhängiger  Seite  eine  spezifische  Due-Diligence-Prüfung 
durchgeführt, die sich auf die wichtigsten Technologien für digitale Vermögenswerte bezog, 
die die Bitcoin-Verwahrung unterstützen. Als Ergebnis wurde das Gesamtrisiko für FDAS als 
gering eingestuft. 
 
Die Gesellschaft hat die Buchhaltung und die Fund Buchhaltung an namhafte Dienstleister 
ausgelagert.  Das  Outsourcing  stellt  an  sich  ein  Risiko  dar,  wird  aber  durch  die  Tatsache 
mitigiert, dass qualifizierte Dienstleister beauftragt wurden. Beide Dienstleister sind versichert 
und benutzen Managementinformationssysteme um die Geschäftskontinuität sicherzustellen. 
 
BBH, der Administrator, wird von der irischen Zentralbank reguliert. 
Der  Administrator  arbeitet  mit  einem  System  von  Strategien,  um  die  Risiken,  denen  sein 
Geschäft  ausgesetzt  sein  könnte,  zu  mindern.  Unter  anderem  verfügt  BBH  über  einen 
umfassenden  „Business  Continuity  Plan“  („BCP“)  („Plan  zur  Betriebskontinuität“),  um  die 
Fortführung kritischer Geschäftsvorgänge im Falle einer Unterbrechung der Dienstleistung zu 
ermöglichen.  Der  BCP  enthält  System-  und  Geschäftsnotfallpläne,  die  jährlich  getestet 
werden. 
Kryptographie und Verschlüsselungskontrollen werden eingesetzt, um die Vertraulichkeit und 
Integrität der Daten des Administrators und seiner Kunden zu schützen. 
 
 
3.4 Finanzielle Risiken 
 
 
Sollte  es  der  Gesellschaft  nicht  gelingen,  ein  angemessenes  Maß  an  Anlegergeldern 
einzusammeln und einen ausreichenden Cashflow zu erwirtschaften, würde sich dies negativ 
auf ihre Fähigkeit auswirken, ihre Finanzierungsverpflichtungen (Zahlung von Dienstleistern, 
Darlehen usw.) zu erfüllen. Die Gesellschaft überwacht regelmäßig ihre Finanzlage und trifft 
Vorkehrungen, um bei Bedarf weitere Finanzierungen zu ermöglichen, um Betriebsdefizite zu 
finanzieren und Betriebsmittel bereitzustellen. 
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Der  Bitcoin,  der  dem  Wertpapier  zugrunde  liegt,  ist  vollständig  durch  verwahrte  Bitcoin 
gedeckt.  Die  Vermögenswerte  sind  durch  einen  unabhängigen  Sicherheitentreuhänder 
abgesichert,  wodurch  die  Ansprüche  der  Anleger  gemäß  den  Bedingungen  der 
Inhaberschuldverschreibung  abgesichert  werden.  Die  Struktur  des  Wertpapiers  setzt  die 
Gesellschaft keinem weiteren Ausfallrisiko aus. 
 
Wie  in  diesem  Bericht  bereits  erläutert,  hat  FIL  Distributors,  eine  hundertprozentige 
Tochtergesellschaft von FIL, zugestimmt, Darlehen und, falls erforderlich, andere Formen der 
Finanzierung bereitzustellen, um operative Verluste und Betriebsmittel zu finanzieren, bis das 
Produkt sich selbst tragen kann. 
 
 
3.5  Chancenbericht 
 
 
Das Wertpapier wird derzeit in 13 verschiedenen Ländern vermarktet. Die Gesellschaft ist im 
Begriff das Produkt in Österreich zu vermarkten und sieht sich gut positioniert, um in 2024 von 
einer erhöhten Nachfrage nach Kryptowährungen zu profitieren. 
 
Die  Geschäftsführung  sieht  nennenswerte  Vertriebsmöglichkeiten  in  Deutschland  und  der 
Schweiz  vor  allem  bei  Online-Brokerage-Plattformen,  Online-Plattformen  und  kleineren 
traditionellen Banken. In Kooperation mit FIL analysiert Fidelity derzeit die Vermarktung der 
Inhaberschuldverschreibung in weiteren EU Ländern. 
Unterstützt durch die Genehmigung einer ersten Welle von Spot-Bitcoin-ETFs durch die SEC 
vom  10.01.2024,  das  „Bitcoin  halving“  im  April  2024  und  der  anhaltenden  Tendenz  zur 
Regulierung der zugrunde liegenden Kryptowährungen, erwartet die Geschäftsführung, dass 
die Emissionstätigkeit im Jahr 2024 weiter steigen wird. 
 
Dies untermauert das aktuelle Ziel von FIL, den Break-even im Produkt und daher auch auf 
Bilanzebene der Gesellschaft zu erreichen. 
 
 
 
 
4.  Prognosebericht 
 
 
Im  Jahr  2023  erfüllte  der  Fidelity  Physical  Bitcoin  ETP  die  Wachstumserwartungen  des 
Managements mit einem verwalteten Vermögen (AUM) von 18,3 Mio. Euro zum 31.12.2023 
im Vergleich zu 2,9 Mio. Euro zum Jahresende 2022. Dies ist jedoch in erster Linie auf den 
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Wertzuwachs der zugrunde liegenden digitalen Vermögenswerte zurückzuführen und nicht auf 
eine deutliche Steigerung des Emissionsvolumens der Anleihe. Zwar hat sich der Umfang der 
Passportierung der Anleihe weiter vergrößert (z. B. durch die Aufnahme Spaniens), doch ging 
dies nicht unbedingt mit konkreten zusätzlichen Vertriebsmöglichkeiten einher. 
Wie erwartet entwickelten sich die Erträge im Einklang mit dem Wachstum der verwalteten 
Vermögen. 
 
Mit Blick auf das Jahr 2024 gibt es immer noch mehrere Faktoren, die eine positive Dynamik 
für Bitcoin schaffen könnten. Erstens wird das für April 2024 geplante „Bitcoin halving“ die Rate 
der neu geschaffenen Bitcoins verringern und damit das Angebot effektiv reduzieren. Zweitens 
könnte  eine  größere  regulatorische  Klarheit  in  ausgewählten  Ländern  wie  Europa,  den 
Vereinigten Arabischen Emiraten und Hongkong die Position von digitalen Vermögenswerten 
innerhalb  des  bestehenden  Finanzsystems  weiter  festigen,  das  Vertrauen  in  die  Branche 
stärken und möglicherweise eine breitere Akzeptanz fördern. Schließlich könnte eine mögliche 
Änderung  der  Geldpolitik  durch  die  Federal  Reserve  (die  US-Notenbank)  die  Liquidität 
erhöhen und Risikoanlagen, einschließlich Bitcoin, unterstützen. 
 
Die  jüngste  Genehmigung  von  Bitcoin-Spot-ETFs  durch  die  US-Aufsichtsbehörde  ist  ein 
wichtiger Meilenstein für die Kryptowährungsbranche und zeigt die wachsende Akzeptanz von 
Bitcoin als legitime Anlageoption. 
 
Es   ist  jedoch  wichtig,  darauf  hinzuweisen,  dass   die  globale  Liquidität  und 
Investitionsbereitschaft  nach  wie  vor  relativ  angespannt  sind  und  die  zeitlich  verzögerten 
Auswirkungen auf die Finanzmärkte zur Vorsicht hinsichtlich potenzieller Nachteile mahnen. 
Im  Hinblick  auf   die  Regulierung   ist  es  wichtig  zu  erkennen,  dass  die  globale 
Regulierungslandschaft für digitale Vermögenswerte nicht einheitlich oder harmonisiert ist. Es 
gibt  jedoch  vielversprechende  Anzeichen  für  mehr  Klarheit  bei  den  Vorschriften.  Die 
Gesellschaft  beobachtet  das bevorstehende „Bitcoin  halving“,  die  globale  Liquidität  und 
weitere regulatorische Entwicklungen, allesamt Schlüsselfaktoren, sehr genau und geht davon 
aus, dass die politische Richtung in den verschiedenen Regionen divergieren wird. 
 
Für das Jahr 2024 erwartet das Management des Fidelity Physical Bitcoin ETP angesichts des 
Aufwärtstrends von Bitcoin in den letzten 12 Monaten einen starken Anstieg des verwalteten 
Vermögens  (AUM)  auf  ca.  100  Mio.  USD.  Es  wird  erwartet,  dass  dies  sowohl  durch  die 
Wertsteigerung  des  zugrunde  liegenden  Bitcoin  als  auch  durch  begrenzte,  aber  stetige 
Kundenströme angetrieben wird. 
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Die erwarteten Einnahmen werden auf ca. 230 TUSD geschätzt. 
 
 
30. April 2024 
 
 
 
 
 
 
Fidelity Exchange Traded Products GmbH 
Hanna Wagner 
Geschäftsführerin 
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31-12-23 

 

EUR 

EUR 

 

31-12-22 

EUR 

 

31-12-23 

 

EUR 

EUR 

 

31-12-22 

EUR 

 

A. 

Umlaufvermögen 

 

A. 

Eigenkapital 

 

 

Fidelity Exchange Traded Products GmbH 

Hamburg 

 

Bilanz 

zum 31. Dezember 2023 

 
Aktiva  Passiva 
 
 
 
25,000.00  25,000.00 
 
 
69,349.29  21,063.45 
 
 
0.00  35,000.00 
 
35,000.00  35,000.00 
 
514,606.12  85,871.05 
 
560,949.87  428,735.07 
 
  18,309,704.15  18,379,053.44  2,957,376.76  nicht gedeckter Fehlbetrag    1,015,555.99    454,606.12 
 
  105,643.68    38,411.76  Summe Eigenkapital  0.00  0.00 
 
Summe Umlaufvermögen  18,484,697.12  3,051,851.97 

B. 

Rückstellungen 

B.  Rechnungsabgrenzungsposten  6,214.64  5,905.72 

1. 

Sonstige Rückstellungen 

C.  Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag  1,015,555.99  454,606.12 
 

C. 

Verbindlichkeiten 

 

1. 

Anleihen 

 
 
128,500.00  118,702.50 
 
 
 
 
18,409,100.91  2,970,472.99 
 
 
20,017.74  24,375.52 
 
 
928,876.62  373,876.62 
 
19,972.48  24,936.18 
 
 
  19,506,467.75     3,512,363.81     19,506,467.75     3,512,363.81 
       

I. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

I. 

Gezeichnetes Kapital 

 

1. 

Forderungen aus Lieferungen und 

 

Leistungen 

 

II. 

Kapitalrücklage 

 

III. 

Verlustvortrag 

 

2. 

Forderung gegen verbundene 

 

Unternehmen 

 

IV. 

Jahresfehlbetrag 

 

3. 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

II 

Guthaben bei Kreditinstituten 

 

2. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

 

und Leistungen 

 

3. 

Verbindlichkeiten  gegenüber verbun- 

 

denen Unternehmen 

 

4. 

sonstige Verbindlichkeiten 
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Fidelity Exchange Traded Products GmbH 
Hamburg
 
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
 
 
 

 

01.01.
 -
 

01.01.
 -
 

 31.12.2023
   
EUR
 

 31.12.2022
   
EUR
 

1. Umsatzerlöse
 

48,285.84
 

21,063.45
 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

0.00
 

764.11
 

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

609,232.97
 

450,533.31
 

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
 

 
2.74
 

 
29.32
 

5.  Jahresüberschuss/-fehlbetrag 

 
-
560,949.87 

 
-
428,735.07 
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Fidelity Exchange Traded Products GmbH 
Hamburg 
 
 
Anhang
 
für
 
das
 
Geschäftsjahr
 
2023
 
- Inhaltsübersicht - 
 
 
I.
 
Allgemeine
 
Angaben
 
zum
 
Jahresabschluss
 
II.
 
Ausweis
 
und
 
Gliederung
 
III.
 
Bilanzierungs-
 
und
 
Bewertungsgrundsätze
 
IV.
 
Erläuterungen
 
zur
 
Bilanz
 
und
 
Gewinn-
 
und Verlustrechnung
 
V.
 
Sonstige
 Angaben 
 
 
I.
 
Allgemeine
 
Angaben
 
zum
 
Jahresabschluss
 
 
Im Sinne des § 264 Abs. 1a HGB ist die Firma Fidelity Exchange Traded Products GmbH, 
Hamburg.  Die  Gesellschaft  wurde  im  Handelsregister  Hamburg  unter  der  Nummer  HRB 
168990 eingetragen. 
 
Der  Jahresabschluss  für  das  Geschäftsjahr  vom  1.  Januar  2023  bis  zum  31.  Dezember 
2023 der Gesellschaft Fidelity Exchange Traded Products GmbH wurde nach den Vorschrif- 
ten  der  §§  242  ff.  unter  Beachtung  der  ergänzenden  Bestimmungen  für 
Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB) aufgestellt. 
 
Die Gesellschaft gilt aufgrund ihrer Größenmerkmale als kleine Kapitalgesellschaft im Sinne 
des § 267 Abs. 3 HGB. Der Jahresabschluss wird nach den für große Kapitalgesellschaften 
geltenden Vorschriften gemäß § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB aufgestellt. Soweit für Pflichtan- 
gaben ein Wahlrecht besteht, diese in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder 
im Anhang darzustellen, sind diese im Anhang entsprechend aufgeführt. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt (§ 275 Abs. 2 HGB). 
 
II.
 
Ausweis
 
und
 
Gliederung
 
 
Darstellungsstätigkeit 
 
Die Form der Darstellung, insbesondere die Gliederung der aufeinander folgenden Bilanzen 
und Gewinn- und Verlustrechnungen wird beibehalten (§ 265 Abs. 1 Satz 1 HGB). 
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Informationen
 
über
 
Vorjahresbeträge
 
 
Die Vorjahresbeträge in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung wurden aus 
dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 entnommen und werden in EUR angegeben 
(§ 265 Abs. 2 HGB). 
 
Davon-
Vermerke 
 
Zur besseren Übersichtlichkeit werden die "Davon-Vermerke" in Bezug auf die Forderungen 
und Verbindlichkeiten gemäß § 268 Absatz 4 und 5 HGB zusammen mit den Angaben nach 
§ 285 Nr. 1 HGB im Anhang angezeigt. 
 
III.
 
Bilanzierungs-
 
und
 
Bewertungsgrundsätze
 
 
Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung (Going-Con- 
cern) aufgestellt. Das  Stammkapital in  Höhe  von  25.000  EUR  ist  voll  eingezahlt. In der 
Gesellschafterversammlung  am  29.  September  2021  hat  der  Gesellschafter  die  Absicht 
geäußert, 35.000 EUR in die Kapitalrücklage der Gesellschaft einzuzahlen. Die Einzahlung 
in  die  Kapitalrücklage  ist  im Jahr 2023  nunmehr in  der  Art und Weise  erfolgt, dass der 
Zahlungsanspruch der Gesellschaft gegenüber dem Gesellschafter in Höhe von 35.000 EUR 
mit  bestehenden  Verbindlichkeiten  der  Gesellschaft  gegenüber  dem  Gesellschafter 
aufgerechnet wurde. 
 
Die Gesellschaft hat im Jahr 2021 einen Darlehensvertrag mit FIL Distributors International 
über 70.000 EUR zur Deckung der laufenden Kosten abgeschlossen. Der Darlehensvertrag 
enthält Bedingungen für einen qualifizierten Rangrücktritt. Der Betrag wurde im Oktober 
2022 ausgezahlt. Er soll zurückgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresüberschüsse 
erwirtschaftet und nur, soweit keine Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit besteht oder 
droht. 
 
FETP unterzeichnete am 1. April 2022 einen Darlehensvertrag und erhielt einen Kredit in 
Höhe von 275.000 EUR zur Deckung der Anlaufkosten und laufenden Kosten. FIL Invest- 
ments  International hat den Darlehensvertrag im  Jahr  2022  an  FIL  Distributors noviert. 
Die Novationsvereinbarung ersetzte die Darlehensvereinbarung zum 1. April 2022. Die In- 
anspruchnahme der Fazilität blieb unverändert. Der Darlehensvertrag enthält Bestimmun- 
gen zur qualifizierten Nachrangigkeit. Ein Betrag von 70.000 EUR wurde im Dezember 2022 
ausgezahlt. Er soll zurückgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresüberschüsse erwirt- 
schaftet  und  nur,  soweit  keine  Überschuldung  oder  Zahlungsunfähigkeit  vorliegt  oder 
droht. 
 
Die
 
Darlehenszahlungen
 
werden
 
immer
 
dann
 
erfolgen,
 
wenn
 
FETP-Finanzmittel
 
benötigt.
 
 
 
FIL  Distributors  hat  mit  Datum  vom  4.  Dezember  2023  eine  harte  Patronatserklärung 
abgege- ben, in der sie ihre Absicht bekundet, FETP zu unterstützen, falls die Gesellschaft 
keinen  ausreichenden  positiven  Cashflow  erwirtschaftet,  um  ihre  Geschäftstätigkeit 
fortzusetzen.  FID  wird dem Unternehmen  weiterhin  direkt  oder indirekt die Darlehensfazilität 
und weitere Mittel zur Verfügung stellen, die zur Finanzierung von Betriebsdefiziten und zur 






 
 
Bereitstel- lung von Betriebskapital erforderlich sind. 
 
FETP unterzeichnete am 17. Januar 2023 einen Darlehensvertrag und erhielt eine Fazilität 
in Höhe von 850.000 EUR. Intertrust Nominees (Ireland) Limited novierte den Darlehens- 
vertrag im Jahr 2023 an FIL Distributors. Die Novationsvereinbarung ersetzte den Darle- 
hensvertrag zum 17. Januar 2023. Die Inanspruchnahme der Fazilität blieb unverändert. 
Der Darlehensvertrag enthält Bestimmungen zur qualifizierten Nachrangigkeit. Ein Betrag 
in  Höhe  von  590.000  EUR  wurde  im  Jahr  2023  ausgezahlt.  Am  Ende  des  Jahres  2023 
wurden die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter mit der Forderung gegen den 
Gesellschafter in Höhe von 35.000 EUR aufgerechnet. Die verbleibenden Verbindlichkeiten 
sollen zurückgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresüberschüsse erwirtschaftet und 
nur in dem Maße, wie keine Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit vorliegt oder droht. 
 
Der Geschäftsführung hat die Annahme der Unternehmensfortführung geprüft und keine 
Ereignisse und/oder Umstände festgestellt, die zu ihrer Widerlegung führen, unter ande- 
rem auf der Grundlage des Dreijahres-Verkaufsplans von Fidelity International für sein eu- 
ropäisches Großkunden- und institutionelles Geschäft. 
 
Gemäß § 284 Absatz 2 Nr. 1 HGB werden nachstehend die auf die Posten der Bilanz sowie 
Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an- 
gegeben. 
 
Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgte zum 
Nominalwert. 
Unter  den  sonstigen  Vermögensgegenständen  werden  Kryptowährungen  in  Höhe  von 
18.309.704,15  EUR  (Vj.2.957.376,76  EUR)  ausgewiesen.  Die  Bewertung  erfolgte  ur- 
sprünglich  in  MBC  (Micro  Bitcoin),  wurde  aber  für  Zwecke  der  Buchführung  mit  der 
vorgegebenen Um- rechnungsrate der BROWN BROTHERS HARRIMAN Fund Administration 
Service (Ireland) Ltd. (BBH) von 0,038253 in EUR berücksichtigt. 
 
Die  Vermögensgegenstände  und  Schulden  wurden  grundsätzlich  einzeln  bewertet;  eine 
Ausnahme besteht in Bezug auf eine gebildete Bewertungseinheit, die weiter unten geson- 
dert erläutert wird. 
 
Das
 
Guthaben
 
bei
 
Kreditinstituten
 
wird
 
zum
 
Nominalwert
 
angesetzt.
 
 
Das
 
Eigenkapital
 
wird
 
zum
 
Nennwert
 
ausgewiesen.
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Die Rückstellungen  wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Eine Abzinsung war aufgrund der Restlaufzeit 
nicht erforderlich. 
 
Die
 
Verbindlichkeiten
 
wurden
 
mit
 
ihrem
 
Erfüllungsbetrag
 
angesetzt.
 
 
Die Rechnungsabgrenzungsposten weisen vorausgezahlte Aufwendungen bzw. Erträge 
der Folgejahre aus. Ein Disagio ist nicht enthalten. 
 
IV.
 
Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Bilanz 
 
Die Forderungen gegen Kunden lauten in Höhe von 69.349,29 EUR (Vj: 21.063,45 EUR) 
auf  fremde  Währung  und  betreffen  die  Management-Gebühren  der  Fidelity  Exchange 
Traded  Products  GmbH  (FETP).  Die  ursprüngliche  Währung  war  in  MBC  und  wurde  für 
Buchhaltungszwecke in EUR umgerechnet. 
 
Die  sonstigen  Vermögensgegenstände  weisen  Kryptowährungen  in  Höhe  von 
18.309.704,15 EUR (Vj: 2.957.376,76 EUR) aus. Die Bewertung erfolgte ursprünglich in 
MBC, wurde aber für Buchhaltungszwecke mit dem angegebenen Umrechnungskurs von 
BROWN  BROTHERS  HARRIMAN  Fund  Administration  Service  (Ireland)  Ltd  (BBH)  von 
0,038253 in EUR berücksichtigt. 
 
Die  Forderungen  gegen  Kreditinstitute  betreffen  die  laufenden 
Kontokorrentabwicklungskonten in Höhe von 105.643,68 EUR (Vj: 38.411,76 EUR), davon 
in Fremdwährung 0,00 EUR (Vj: 0,00 EUR). 
 
Unter  den  Rechnungsabgrenzungsposten  sind  Beiträge  in  Höhe  von  6.214,64  EUR  (Vj: 
5.905,72  EUR)  für  2024  ausgewiesen.  Diese  betreffen  die  Gebühren  der  Administration 
und Verwaltung der Kryptowährungen. 
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft setzt sich zum 31. Dezember 2023 aus dem Stammka- 
pital in Höhe von 25.000,00 EUR (Vj: 25.000,00 EUR), der Kapitalrücklage in Höhe von 
35.000,00 EUR (Vj: 35.000,00 EUR), dem Verlustvortrag in Höhe von 514.606,12 EUR (Vj: 
85.871,05 EUR) und dem Jahresfehlbetrag in Höhe von 560.949,87 EUR (Vj:. 428.735,07 
EUR) zusammen. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Jahresfehlbetrag beläuft sich auf 
1.015.555,99 EUR (Vj: 454.606,12 EUR). Bezüglich des Going-Concern verweisen wir auf 
die Ausführungen unter III Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 
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Die sonstigen Rückstellungen werden im Wesentlichen für Jahresabschluss und Prüfungs- 
kosten gebildet und betragen 128.500,00 EUR (Vj: 118.702,50 EUR). 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen ausschließlich täglich fäl- 
lige Verbindlichkeiten in Höhe von 20.017,74 EUR (Vj: 24.375,52 EUR). 
 
Beziehungen
 
zu
 
Gesellschaftern
 
 
 
Es bestehen Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Gesellschafter in Höhe von:  928.876,62 EUR (Vj: 373.876,62 EUR) 
 
Angaben
 
zu
 
Restlaufzeiten
 
von
 
Forderungen
 
 
Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Die  als  Deckung  für  die  ausgegebenen  Inhaberschuldverschreibungen  gehaltenen  Be- 
stände  an  Kryptowährungen  werden  als  Sonstige  Vermögensgegenstände  ausgewiesen. 
Die  Schuldverschreibungen  haben  keine  Laufzeit.  Daher  werden  die  Bestände  an  Kryp- 
towährungen als Umlaufvermögen behandelt. Daneben unterhält die Gesellschaft bei ei- 
nem  anderen  Verwahrer  ein  Kryptowährungsdepot  (Wallet),  auf das  die  Bitcoins  umge- 
bucht werden, die der Gesellschaft aus der vereinbarten Management Fee zustehen. Diese 
werden nicht in die Sicherungsbeziehung einbezogen. 
 
Bei den Anleihen handelt es sich um die Verbindlichkeiten aus den begebenen gedeckten 
Inhaberschuldverschreibungen. 
 
Angaben
 
zu
 
Restlaufzeiten
 
von
 
Verbindlichkeiten,
 
Pfandrechten
 
oder
 
ähnlichen
 
Rechten
 
 
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von 
einem Jahr:  18.449.091,13 EUR (Vj: 3.019.784,69 EUR) 
Verbindlichkeiten mit einer Fälligkeit 
von mehr als fünf Jahren:  0,00 EUR (Vj: 0,00 EUR) 
Verbindlichkeiten durch Pfandrechte oder ähnli- 
che Rechte gesichert (§ 285 Nr. 1b HGB):  0,00 EUR (Vj: 0,00 EUR) 
 
Gewinn-
 
und
 
Verlustrechnung
 
 
Die
 
Gewinn-
 
und
 
Verlustrechnung
 
wurde
 
nach
 
dem
 
Gesamtkostenverfahren
 
aufgestellt.
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Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse beinhalten die Management-Gebühren der FETP in Höhe von 48.285,84 
EUR (Vj: 21.063,45 EUR). 
 
Sonstige
 
betriebliche
 
Aufwendungen
 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 609.232,97 EUR (Vj: 450.533,31 
EUR) resultieren aus Aufwendungen gegenüber Drittparteien. Vor allem setzen sich diese 
aus Dienstleistungsgebühren in Höhe von 165.825,25 EUR (Vj.: 263.207,14 EUR), Rechts- 
beratungskosten von 196.939,84 EUR (Vj: 49.724,08 EUR) und Abschluss- und Prüfungs- 
kosten über 128.520,66 EUR (Vj: 119.066,05 EUR) zusammen. 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen beinhalten Kontokorrentzinsen der Bank in Höhe 
von 2,74 EUR (Vj. 29,32 EUR). 
 
Jahresergebnis 
 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 2023 zum 31.12.2023 mit einem Jahresfehlbe- 
trag von 560.949,87 EUR ab. 
 
V.
 
Sonstige
 Angaben 
 
Angaben nach § 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB. 
 
Für  die  ausgegebenen  unverzinslichen  Inhaberschuldverschreibungen  in  Höhe 
18.309.704,15 EUR (Vj. 2.957.376,76 EUR) wurde jeweils eine Bewertungseinheit („micro 
hedge") mit den durch die Gesellschaft für die jeweiligen Inhaberschuldverschreibungen 
gehaltenen Kryptowährungen gebildet; die durch sie verbrieft sind; hierbei wurde die ab- 
zuziehende Verwaltungsgebühr pro rata temporis berücksichtigt. 
 
Die gehaltenen Bestände an Kryptowährungen und die Inhaberschuldverschreibungen sind 
als Grund- und Sicherungsgeschäfte nach § 254 HGB gemeinsam zu bewerten, soweit die 
Inhaberschuldverschreibungen tatsächlich  durch Bestände  bzw.  Lieferansprüche gedeckt 
sind. Die Bilanzierung erfolgt nach der Einfrierungsmethode, die Inhaberschuldverschrei- 
bungen und die Bestände an Kryptowährungen werden entsprechend mit  dem 
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Stichtagskurs der Kryptowährungen in USD, dann in Berichtswährung (EUR) umgerechnet. 
Innerhalb der Bewertungseinheit heben sich die entsprechenden Währungseffekte auf. Die 
Effektivität der Bewertungseinheit war unterjährig und zum Bilanzstichtag jederzeit gege- 
ben. 
 
Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bzw. § 285 Nr. 3a HGB 
 
Zum Bilanzstichtag bestanden keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- oder 
Dienstleistungsverträgen. 
 
Angaben der Zahl der beschäftigten Mitarbeiter nach § 285 Nr. 7 HGB 
 
Die Gesellschaft beschäftigte im Berichtszeitraum durchschnittlich 0 Arbeitnehmer. 
Angaben nach § 285 Nr. 9a), b) und Nr. 10 HGB 
Die Gesellschaft wurde im vergangenen Geschäftsjahr von folgender Geschäftsführerin ver- 
treten: 
Wagner,
 
Hanna,
 
Geschäftsbereichsleiterin
 
(seit
 
19.08.2021)
 
 
Die Angaben über die Gesamtbezüge unterbleiben gem. 286 Abs. 4 HGB. 
Angaben nach § 285 Nr. 14 und 14a HGB 
Die Gesellschaft ist eine Tochtergesellschaft von Intertrust Nominees (Ireland) Limited, 
Irland. Die Gesellschaft wird in keinen Konsolidierungskreis einbezogen. 
 
Angaben Honorar des Jahresabschlussprüfers nach § 285 Nr. 17 HGB 
 
Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erhält im Geschäftsjahr 2023 im Rah- 
men der Abschlussprüfung ein Honorar und Auslagen in Höhe von 105.000,00 (ohne UST 
und  inkl.  Out-of-pocket  expenses)  EUR  (Vj:  99.750  EUR).  Darüber  hinaus  hat  der 
Abschlussprüfer keine Leistungen erbracht oder in Rechnung gestellt. 
 
Geschäfte
 
mit
 
nahestehenden
 
Personen
 
 
Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen oder Personen, die unter nicht marktüblichen 
Bedingungen zustande gekommen sind, sind nicht vorgekommen. 
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Gewinnverwendung nach § 285 Nr. 34 HGB 
 
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 560.949,87 EUR auf 
neue Rechnung vorzutragen. 
 
Angaben nach § 324 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB 
Bei  der  Gesellschaft  handelt  es  sich  um  eine  Kapitalgesellschaft,  deren  ausschließlicher 
Zweck die Begebung von Inhaberschuldverschreibungen im Sinne des § 2 Abs. 1 Satz 1 
WpHG  ist;  die  Inhaberschuldverschreibungen  sind  durch  gehaltene  Bestände  an  Kryp- 
towährungen besichert. Aufgrund der prospektrechtlichen und gesellschaftsrechtlichen Be- 
sonderheiten der Gesellschaft wird daher gemäß § 324 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB von der 
Einrichtung eines Prüfungsausschusses abgesehen. 
 
Nachtragsbericht 
 
Nach Ablauf des Geschäftsjahres sind keine Vorgänge eingetreten, die fürdie Gesellschaft 
von wesentlicher Bedeutung sind. 
 
Hamburg, den 30.04.2024 
 
 
 
.................................................... 
(Hanna
 Wagner) 






 
 

Kapitalflussrechnung
 

 

 

 
vom 01 Januar 2023 

 
vom 01 Januar 2022 

 

bis 31 Dezember 2023 

bis 31 Dezember 2022 

 

EUR 

EUR 

CASH FLOWS AUS DER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

 

 

Gewinn/ (Verlust) für den Berichtszeitraum vor Steuern 

-560.949,87 

-428.735,07 

Veränderungen des Betriebskapitals 

 

 

(Abnahme)/ Zunahme der nicht finanziellen Vermögensgegenstände 

0,00 

0,00 

Abnahme/(Zunahme) der Forderungen aus Lieferungen und 

 

 

Leistungen 

-48.285,84 

-21.063,45 

(Abnahme)/ Zunahme der Rückstellungen 

9.797,50 

87.465,00 

Abnahme/ (Zunahme) der Rechnungsabgrenzungsposten 

-308,92 

-660,27 

(Abnahme)/ Zunahme aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

-4.357,78 

-35.463,42 

Abnahme/Zunahme der sonstigen Aktiva/Passiva aus laufender Geschäftstätigkeit 

671.336,83 

411.909,03 

NET CASH FLOWS AUS DER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

67.231,92 

13.451,82 

CASH FLOWS AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 

 

 

Erlöse aus der Ausgabe von Kapital 

0,00 

0,00 

Mittelzu- und -abflüsse 

0,00 

0,00 

NET CASH FLOWS AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 

0,00 

0,00 

Veränderung der Finanzmittel 

67.231,92 

13.451,82 

Finanzmittel zu Beginn des Berichtszeitraums 

38.411,76 

24.959,94 

FINANZMITTEL AM ENDE DER PERIODE 
per 31. Dezember 2023 

 
105.643,68 

 
38.411,76 
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Eigenkapitalspiegel zum 31.12.2023 
Blatt 1
 
 
Fidelity Exchange Traded Products GmbH 
Hamburg 
 
 
 

 

Gezeichnetes Kapital 

Nicht eingeforderte 
ausstehende Einlagen 

Erworbene eigene 
Anteile 

Kapitalrücklage 

Gewinnrücklage 

Erwirtschaftetes 
Eigenkapital 

Gesamt 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

 
Einzahlung des Stammkapitals 

 
25.000,00 

 

 

 

 

 

 
25.000,00 

lfd. Jahresfehlbetrag 

 

 

 

 

 

514.606,12- 

514.606,12- 

Einstellung in die Kapitalrücklage 

 

 

 

35.000,00 

 

 

35.000,00 

Saldo zum 31.12.2022 

25.000,00 

 

 

35.000,00 

 

514.606,12- 

454.606,12- 

Stand am 01.01.2023 

25.000,00 

 

 

35.000,00 

 

514.606,12- 

454.606,12- 

 
lfd. Jahresfehlbetrag 

 

 

 

 

 

 
560.949,87- 

 
560.949,87- 

Saldo zum 31.12.2023 

25.000,00 

 

 

35.000,00 

 

1.075.555,99- 

1.015.555,99- 
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